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EINLEITUNG

Die Bedienungs- und Wartungsanleitungen in diesem Handbuch sollen den
Besitzer und Anwender liber den zweckgerechten und sicheren Umgang mit der
Auswuchtmaschine.

Damit Ihre Maschine die bewahrten CORGHI-Eigenschaften an Leistung und
Lebensdauer erbringen und Ihnen dadurch die Arbeit erleichtern kann, sind diese
Anleitungen genau zu befolgen.

Nachstehend die Aufschliisselung der einzelnen Gefahrenstufen, die in
vorliegendem Handbuch wie folgt gekennzeichnet sind:

GEFAHR
Unmittelbare Gefahren, die schwere Verletzungen oder tédliche Folgen mit sich
bringen.

ACHTUNG
Gefahren oder sicherheitsmangelnde Vorgédnge, die schwere Verletzungen bzw.
tédliche Folgen mit sich bringen.

WARNUNG
Gefahren oder sicherheitsmangelnde Vorgénge, die leichte Verletzungen oder
Materialschdden mit sich bringen.

Die Maschine darf erst nach sorgfiltigem Lesen dieser Anleitungen in Betrieb
gesetzt werden. Das Handbuch mitsamt dem beigepackten Bildmaterial ist in einer
Dokumententasche griffbereit an der Maschine aufzubewahren.

Die mitgelieferte technische Dokumentation ist integrierender Bestandteil der
Maschine und mup dieser beim Verkauf beigefiigt werden.

Das Handbuch hat ausschlieBlich fiir das Modell und die Seriennummer Giiltigkeit,
die auf dem Typenschild der Maschine angegeben sind.

>
% ACHTUNG

Die Vorgaben des Handbuchs strikt befolgen, CORGHI iibernimmt keinerlei
Haftung bei bestimmungsfremden, nicht ausdriicklich beschriebenen Einsétzen
der Maschine.

HINWEIS

Einige Abbildungen im vorliegenden Handbuch sind von Prototypen
aufgenommen, die zum Teil von den Serienmaschinen abweichen kénnen. Es sei
auch darauf hingewiesen, daf die Anleitungen auf Personal mit gewissen
Vorkenntnissen zugeschnitten sind und somit Arbeiten, wie zum Beispiel das
Lockern und Anziehen von Einspannvorrichtungen, nicht beschreiben. Bei der
Ausfiihrung von Arbeiten, die iiber den persénlichen Wissensstand hinausgehen,
sollte man nicht eigenmé&chtig handeln, sondern Rat und Hilfe bei dem
zustandigen Kundendienst einholen.

Alle Rechte der Ubersetzung, der Speicherung, Reproduktion sowie der gesamten oder teilweisen Anpassung
durch ein beliebiges Mittel (einschlieRlich Mikrofilm und Fotokopien) sind vorbehalten.
Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen kénnen ohne Vorbescheid gedndert werden.

Betriebsanleitung ET 88



TRANSPORT, LAGERUNG
UND VERFAHREN

Die Basisverpackung der Auswuchtmaschine besteht aus 1 Holzkiste mit folgendem
Inhalt:

- Auswuchteinheit (M, Abb. 4);

- Zubehorteile;

- Monitor mit eigener Verpackung;

- Radschutz und entsprechendes Halterungsrohr (C, B, Abb. 7).

- Vor der Installation ist die Auswuchtmaschine in ihrer Originalverpackung zu
transportieren und in der aufgedruckten Position zu halten. Den Karton fiir den
Transport auf einen Wagen stellen, oder die Gabeln eines Hubwagens in die
Offnungen der Palette einfiihren (Abb.1).

- Verpackungsmafe:
Liange Tiefe Hoéhe Gewicht Verpackgsgew.
(mm) (mm) (mm) (kg) (kg)
1440 1330 1250 345 85

- Lagerraumbedingungen der Maschine:
e Relative Luftfeuchtigkeit 20 - 95%;
e Temperatur -10° - +60°C

@ WARNUNG

Zur Vermeidung von Schéaden nicht mehr als zwei Frachtstiicke iibereinander

stapeln.

Die Maschine kann nach der Aufstellung folgendermafen verfahren werden:

- Mithilfe eines Krans, wobei die Maschine an den hierfiir vorgesehenen
Kraftpunkten anzuheben ist (Abb. 2). Anschliefend das Halteband unter dem
Trager der schwenkbaren Gruppe durchfiihren (rechte Seite des Gehé&uses).

- Durch mittiges Einschieben der Hubgabeln eines Gebelstaplers unter der
Maschine, d.h. in Entsprechung mit der Mittellinie des Gehauses (Abb.3).

Wahrend diesen Vorgangen sicherstellen, dass das Gehduse der Auswuchtmaschine
iber die entsprechende Sicherheitsschraube (A, Abb. 8) am Gabelstapler befestigt
ist.

A ACHTUNG

Vor dem Verfahren unbedingt das Netzkabel aus der Steckdose ziehen.

® WARNUNG

Beim Verfahren der Maschine niemals die Radtriagerwelle als Kraftpunkt
verwenden.
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AUFSTELLUNG

A ACHTUNG

Auspacken, Montage, Anheben und Aufstellung sind mit gréfter Sorgfalt
auszufiihren.

Die Mipachtung dieser Empfehlungen kann zu Schiaden an der Maschine fiihren
und die Sicherheit des Bedienpersonals gefahrden.

Die Originalverpackung gemap aufgedruckten Anweisungen abnehmen und fiir
kiinftige Transporte aufbewahren.

A WARNUNG

Bei der Auswahl des Installationsbereichs sind die einschlégigen Normen fiir
die Sicherheit am Arbeitsplatz zu beachten.

Die Maschine darf ausschlieflich an geschiitzten Orten installiert und betrieben
werden, an denen sie vor Tropfwasser geschiitzt ist.
Betriebsumgebungsbedingungen:

- Rel. Luftfeuchte 30 - 80% (nicht kondensierend)

- Temperatur 0° - +50°C

A WARNUNG

Fiir die technischen Eigenschaften, die Sicherheitshinweise, die Wartung und
alle sonstigen Informationen zum Monitor die entsprechenden, mit den
Maschinenunterlagen gelieferten Benutzerhandbiicher zu Rate ziehen.

A ACHTUNG

Der Betrieb der Maschine in explosionsfiahiger Atmosphére ist verboten.

WICHTIG: Fiir einen korrekten und sicheren Gebrauch der Ausriistung ist fiir die
Umgebung eine Beleuchtungsstiarke von mindestens 300 Lux zu gewahrleisten.

Fiir den Transport demontiert gelieferte Maschinenteile sind wie folgt
zusammenzubauen:

Montage des Monitors (Abb. 5)

- Befestigungsschrauben des vorderen Sperrbiigels (A, Abb. 5) vollstandig
ausdrehen. Haltewinkel abnehmen (B, Abb. 5).

- Monitor aus der Verpackung nehmen und den Stiitzfuy montieren.

- Monitor so auf der Halteplatte anordnen, dass der Fuf3 zentriert ist und sich
direkt am vorderen Anschlag der Halteplatte befindet.

- Vorderen Biigel in der Hohe einstellen, sodass der Fuf3 des Monitors keinen
Schwankungen ausgesetzt wird. Biigel durch Anziehen der
Befestigungsschrauben sperren.

- Haltewinkel (B, Abb. 5) montieren und anhand der entsprechenden
mitgelieferten Schrauben und Unterlegscheiben feststellen.
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- Versorgungskabel aus der Verpackung des Monitors entnehmen und ein
Kabelende an der Buchse auf der Riickseite des Monitors, das andere Ende an
der Buchse auf der Riickseite des Geh&uses der Auswuchtmaschine (C, Abb. 5a)
anschliefen.

- Signalkabel des Monitors (D, Abb. 5a) am neunpoligen Steckverbinder auf der
Riickseite des Geh&uses anschliefen.

- Der eventuell iiberstehende Teil der Kabel kann innerhalb der Offnung (E, Abb.
5a) angeordnet werden, die sich im oberen Bereich des Standers zur Abstiitzung
der Monitor-Halteplatte befindet.

- Schalter zur Einschaltung des Monitors auf die Stellung Ein positionieren.

- Auswuchtmaschine einschalten.

- Bild auf dem Monitor durch Betatigung der Bedienelemente an der Vorderseite
und, falls erforderlich, auch an der Riickseite einstellen. Informationen zur
Einstellung kénnen im entsprechenden Handbuch nachgeschlagen werden, das
sich in der Verpackung des Monitors befindet.

Befestigung der Maschine am Boden (Abb. 6)

- Nach Beendigung der Maschinenmontage deren Aufstellung in der vorgesehenen
Position vornehmen und hierbei sicherstellen, dass der erforderliche
umfangsseitige Platzbedarf gem&p den Vorgaben in Abbildung 9 eingehalten
wird.

- Markierungen am Boden fiir die Befestigungsbohrungen (A, B, Abb. 6) anbringen.
- Mit einem Bohrer geeigneten Durchmessers die Bohrungen am Boden ausfiihren,
die Spreizdiibel einfiigen und die Maschine iiber die Bohrungen positionieren.

- Vorderen linken Fuf (B, Abb. 6) durch Einfiigen der Schraube und
entsprechenden Unterlegscheiben gemap der in der Abbildung aufgefiihrten
Reihenfolge befestigen.

- Schraube eindrehen, bis der Gummifuf3 und die Unterlegscheibe aus PVC leicht
gesperrt sind.

- AnschlieBend die rechte Seite der Maschine iiber die beiden Bohrungen auf dem
Quertrager (an der Seite des Radhebers) feststellen.

- Einstellbare Auflage (C, Abb. 6) entsprechend betatigen, sodass die Maschine
stabil auf dem Boden steht, und schlieflich die Gegenmutter an der
Einstellschraube festziehen.

Montage des Radschutzes (Abb. 7)

- Schraube (A, Abb. 7) mit dazugehdriger Mutter zur Sperrung der Haltebuchse des
Radschutzbolzens ausdrehen.

- Rohr des Radschutzes (B, Abb. 7) in den Tragerbolzen so einfiigen, dass die
Bohrungen auf beiden Elementen iibereinander liegen.

- Die zuvor ausgedrehte Schraube in die Bohrung einfiigen und das Rohr durch
Anziehen der entsprechenden Mutter an der Halterung sperren.

- Radschutz (C, Abb. 7) auf dem Rohr positionieren und durch Anbringen des
Handgriffs fiir die Offnung / Schliepung (D, Abb. 7) sowie der dazugehdorigen
Schellen (E, Abb. 7) befestigen.
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Montage des Radhebers (Abb. 8)

- Sicherheitsschraube (A, Abb. 8) ausdrehen und entfernen, die das Gleiten des
Radheberwagens wahrend des Transports verhindert.

- Griff des Radhebers in die Auflageplatte des Rads einfiigen und mit den 6
mitgelieferten Schrauben (B, Abb. 8) in der vorgesehenen Position sperren.

- Leitungen der Steuerung gemif den Vorgaben in Abb. 8a mit Schellen an der
Platte befestigen.

- Die mit der farbigen Schelle gekennzeichnete Leitung (C, Abb. 8a) an der
Schnellkupplung innerhalb der Sdule des Radhebers anschliefen.

- Die andere Leitung mit der Kupplung an der Aufenseite der Saule (D, Abb. 8a)
verbinden.

- Den Tragerbolzen fiir Flansche (E, Abb. 8) an den Geréateaufbau fiir die
Zubehorteile montieren.

- Druckluftanlage der Maschine am Versorgungsnetz der Werkstatt anschliefen. Zur
Ausfiihrung des Anschlusses ist das Kapitel “DRUCKLUFTANSCHLUSS”
einzusehen.

- Uberpriifen, ob der Betrieb des Radhebers korrekt erfolgt. Hierbei insbesondere
auf den Bereich der Leitung zwischen der Auflageplatte und der Saule des
Radhebers achten; die Leitung darf wahrend der Bewegung der Platte in
vertikaler Richtung auf keinen Fall gespannt werden.

Wesentliche Betriebselemente (Abb. 4)
Automatischer Arm fiir Erfassung des Abstands
15-Zoll-Farbmonitor
Tastatur
Flanschhalterung
Kegelhalterung
Ablage fiir Zubehorteile
Auswuchtgewichtedeckel
Radtragerwelle
Hauptschalter
Filter-Regel-Druckluftgruppe
Bohrungen fiir Verfahrbewegungen
Radschutz
M Radheberschaltung

CRARTTIOTMmUOWwW >
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STROMANSCHLUSS

Die Auswuchtmaschine wird werkseits fiir das am Aufstellungsplatz zur Verfiigung
stehende Stromversorgungssystem vorgeriistet. Vgl. hierzu das betreffende
Typenschild auf der Maschine und das Schild am Netzkabel.

A ACHTUNG

Samtliche Arbeiten zum Stromanschluf der Maschine diirfen nur von
Fachpersonal vorgenommen werden.
- Die elektrische Maschinenausriistung ist auf
¢ die Stromaufnahme, vgl. hierzu Typenschild mit der entsprechenden Angabe,
und
e den Abstand zwischen Maschine und Netzanschluf (der Spannungsabfall bei
voller Last im Vergleich zum Spannungsnennwert auf dem Typenschild muf3
unter 4% bzw. 10% beim Maschinenstart liegen) auszulegen.
- Der Anwender mup folgende Eingriffe vornehmen:
* Am Netzkabel ist ein normgerechter Stecker anzubringen.
¢ Die Maschine ist {iber einen auf 30 mA eingestellten Selbstschalter separat an
das Stromnetz anzuschliefen.
¢ Die Schmelzsicherungen der Netzleitung sind gemap Stromlaufplan des
vorliegenden Handbuchs auszulegen.
¢ Die Elektroanlage der Werkstatt ist mit einem leistungsfahigen Erdungs-
Schaltkreis zu versehen.
- Bei langeren Stillstandzeiten den Netzstecker herausziehen, damit die
Maschine nicht von Unbefugten verwendet werden kann.
- Sollte der Maschinenanschluf jedoch iiber die allgemeine Schalttafel erfolgen,
d.h. ohne Stecker, einen Schalter mit Schliissel bzw. Schlof vorsehen, um den
Gebrauch der Maschine nur autorisiertem Bedienpersonal zu erméglichen.

A ACHTUNG

Der storungsfreie Maschinenbetrieb setzt eine ordnungsgemépe Erdung
derselben voraus. Den Erdleiter AUF KEINEN FALL an Gas- oder Wasserrohre,
Telefonkabel bzw. andere ungeeignete Materialien anschliefen.
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PNEUMATISCHER ANSCHLUSS

A WARNUNG

Der Druckluftanschlup ist nur bei vorliegender Installation des
Mepwertnehmers ROD und der Druckluft-Nutmutter (Sonderzubehér auf
Anfrage) vorgesehen.

A ACHTUNG

Alle Arbeiten fiir den Druckluftanschluff der Maschine diirfen nur von

ausgebildetem Fachpersonal durchgefiihrt werden.

- Der Anschluf an die Druckluftanlage der Werkstatt muf3 einen Mindestdruck von
6 b garantieren.

- Der Druckluftanschluf ist ein Universalteil und erfordert deshalb keine spezielle
oder zusiatzliche Kupplung. Es wird am gezackten Anschluf3 mit der
mitgelieferten Schelle ein drucktiichtiger Gummischlauch mit einem
Innendurchmesser von 6 mm und einem Aufendurchmesser von 14 mm
installiert.

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

A ACHTUNG

Die Nichtbeachtung der Anleitungen und Gefahrenhinweise kann zu schweren
Verletzungen bei Benutzern und umstehenden Personen fiihren. Die Maschine
darf erst nach sorgfiltigem Lesen und eingehender Kenntnis aller Gefahren-/
Warnhinweise dieses Handbuchs in Betrieb gesetzt werden.

Der ordnungsgemafe Betrieb der Maschine ist ausschlieflich dem zustandigen

Fachpersonal vorbehalten. Als solches muf man mit den Herstellervorschriften

vertraut sein, die geeignete Ausbildung durchlaufen haben und die

sicherheitstechnischen Vorschriften fiir den Unfallschutz kennen.

Es ist unerlaplich:

- die Anleitungen gewissenhaft durchzulesen und danach zu handeln,

- die Leistungen und Eigenschaften dieser Maschine zu kennen,

- fremde Personen vom Arbeitsbereich fernzuhalten,

- sicherzustellen, daf die Maschine normgerecht und nach den einschlégigen,
geltenden Vorschriften installiert wurde,

- sich davon zu vergewissen, dap das gesamte Bedienungspersonal fiir die
richtige und sichere Bedienung der Maschine geschult ist und hieriiber Aufsicht
gefiihrt wird,

- vor jeglichem Eingriff an Stromleitungen und E-Motoren sowie elektrischen
Geréaten unbedingt die Stromzufuhr zu unterbrechen,

- das vorliegende Handbuch aufmerksam durchzulesen und den
Maschinenbetrieb richtig und in Sicherheit zu erlernen,

- das Handbuch griffbereit aufzubewahren und es bei Bedarf stets zu
konsultieren.
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® ACHTUNG

Die Aufkleber mit den WARN-, VORSICHTS- und BETRIEBSHINWEISEN diirfen
nicht unkenntlich gemacht werden. Derartige bzw. fehlende Aufkleber umgehend
ersetzen. Sollten Aufkleber gelost oder beschéadigt sein, konnen diese beim
néachsten Vertragshéandler angefordert werden.

- Bei Betrieb und Wartungsarbeiten sind die fiir Hochspannung geltenden
Unfallschutznormen genauestens zu befolgen.

- Im Falle eigenmichtiger Umriistungen oder Anderungen der Maschine ist der
Hersteller jeglicher Haftpflicht fiir Schaden oder Folgeunfille enthoben.
Insbesondere das Verstellen oder Abnehmen der Schutzvorrichtungen stellt einen
Verstof3 gegen die Normen zur Arbeitssicherheit dar.

ACHTUNG

Bei Betrieb und Wartungsarbeiten lange Haare zusammenbinden, keine weite und
lose Kleidung tragen. Schlipse, Ketten, Armbanduhren und von Bewegungsteilen
erfapbare Gegenstidnde ablegen.

Legende der Warnhinweise

Radtragerwelle nie als Kraftpunkt zum Heben der Maschine verwenden.

Hande von den angezeigten Stellen wegnehmen, um
Quetschverletzungen wahrend der Hub- bzw. Senkfahrt des Rads zu
vermeiden.

Beim Anheben des Rads ist mit der gegebenen Vorsicht vorzugehen.
Um die Gefahr eines Kippens des Rads zu vermeiden, ist es wahrend
der Verfahrvorginge des Radheberwagens mit einer Hand zu halten.

Vor Servicearbeiten an der Maschine den Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

Radschutz nie bei drehendem Rad abheben.
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ALLGEMEINE EIGENSCHAFTEN

- Niedrige Auswuchtdrehzahl (80 1/min fiir LKW-R&ader / 120 1/min fiir PKW-Rader):
e minimiert die Meplaufzeiten;
e verringert die Gefahren durch drehende Teile;
e erlaubt Energieeinsparung.
Automatischer Sensor fiir die Messung des Abstands und das Anbringen der
Klebegewichte bei Anwendung der Programme Alu P.
Automatischer Stopp des Rads am Ende des Messlaufs.
STOP-Taste fiir den unmittelbaren Stopp der Maschine und die Sperrung der
Radtragerwelle.
Radheber mit Sicherheitsgriff zur Vermeidung eines Kippens des Rads und zur
bequemeren Ausfiihrung der verschiedenen Bewegungsablaufe.
Deckel mit Schalen fiir die Aufnahme der Auswuchtgewichte.
Automatischer Anlauf beim Senken des Radschutzes.
Farbmonitor mit 15 Zoll und hoher Auflésung: unabdingbar fiir die Ausfiihrung der
neuen Programme.
Bedienerfreundliche Grafik fiir leichtes und rasches Erlernen der Maschinenfunktionen.
Einfach strukturierte und intuitive Tastatur fiir Dateneingabe und Programmanwahl.
Interaktive Hilfe mit Erlauterungen zu dem Programm, in dem sie aufgerufen wird.
Wahl zwischen verschiedenen Sprachen.
Zentraleinheit mit mehreren Mikroprozessoren (16 bit)
Auflésung: 1 g (0.1 oz) in PKW-Arbeitsumgebung

10 g (0.5 oz) in LKW-Arbeitsumgebung
Reichhaltiges Programmpaket fiir einfache und unmittelbare Bedienung der Maschine.
Sichtanzeige der Unwuchtwerte in Gramm oder Unzen.
Voreinstellung der Wertabrundung.
Zur Verfiigung stehende Auswuchtarten:
eStandard  dynamisch auf beiden Felgenseiten
e Alu/ Alu P sieben verschiedene Maglichkeiten fiir Rader mit

Leichtmetallfelgen
« Statisch auf einer Ebene
Programm “Bewegliche Ebenen” (unter Alu P) fiir den Einsatz von Gewichten mit
Mehrfachwerten von fiinf Gramm in der PKW-Arbeitsumgebung und 50 Gramm in
der LKW-Arbeitsumgebung, d.h. verfiigbar ohne erforderliche Unterteilung der
Auswuchtgewichte.
Programm “Verstecktes Auswuchtgewicht” (unter Alu P): Aufteilen des
Klebegewichts der Aufenseite in zwei dquivalente Gewichte hinter den Speichen.
Programm “Gewichtaufteilung” (Motorrad-Programme) fiir die Teilung des
Gewichts in zwei gleiche Teile, die auf den Seiten der Speiche anzubringen sind.
Programme , OPT flash“ fiir die schnelle Optimierung der Laufruhe.
Programm ,,OPT Standard" (auf Anfrage lieferbar).
Allgemeine Dienstprogramme:
e Kalibration
¢ Personliche Einstellung
e Zahlwerk fiir Teil- und Gesamtmeplaufe
e Einstellung der 3 am h&ufigsten verwendeten Programme
* Dienstleistungsbereich
e Diagnose
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- Drei getrennte Arbeitsumgebungen gestatten die gleichzeitige Nutzung durch
drei Bediener, ohne daf die Daten neu eingegeben werden miissen.

- RPA, automatische Positionierung des Rads in der Position fiir die Anbringung
des Auswuchtgewichts.

- Sichtkontrolle: Diese Funktion ermdglicht die Uberpriifung von Rad und Felge
auf eventuelle Rundheitsfehler.

TECHNISCHE DATEN

- Versorgungsspannung............. einphasig 115V £ 10 % - 60 Hz; 230V £ 10 % - 50 Hz
= GESAMEICISTUNG ...t 320 W
- Auswuchtdrehzahl:
@ U LKW-RAAET ..ottt nes 80 1/min
@ U PKW-RAAET ...oviiiiiiieeiee ettt 120 I/min
- Max. angezeigter Unwuchtwert:
O I LKWA-REAAET ..o 1990 g (70 oz)
O I PKW-REAAET ...t 999 g (35 0z)
- Durchschnittliche Messlaufdauer
0 fliir LKW-REAAET (87X22,5”) .ottt ene s 18s
o fiir PKW-Rader (6"x15")
- Wellendurchmesser......................
- Betriebsumgebungstemperatur ................cccocovevveeveeececceene. zwischen 0 und 50°C
- Maschinenmal3e (Abb. 10)
¢ Tiefe mit eingeschwenktem Radschutz .................c.ccooovvvvieecicicee 1350 mm
¢ Tiefe mit aufgeschwenktem Radschutz ........... 1550 mm

* Breite mit Radheberwagen in Ruhestellung ...
¢ Breite mit ausgefahrenem Radheberwagen ...

* Hohe mit eingeschwenktem Radschutz .......... .... 1360 mm
¢ Hohe mit aufgeschwenktem Radschutz ...............ccccooveiviiiiniiiiiicc 2100 mm
Arbeitsbereich fir LKW-Réader
O Felgenbreite .......c.cccooveiieieeeeee e zwischen 4" und 22"
e Felgendurchmesser ...........ccccoooviiiiiieiiiicece zwischen 12" und 30"
emax. Abstand Rad — Maschine ................ccoovoviviiiiiceeeeeeeee e, 400 mm
e max. Radbreite mit SChULZ .............c.oooooiiiiieeeeeeeeeeeee e 700 mm
e max. Radbreite ohne SChutz ..............c.ocoooooiiiiiceeeeeee, 800 mm

... 1220 mm
... 1380 mm

e max. Raddurchmesser mit Schutz ....
e max. Raddurchmesser ohne Schutz ....

emax. RAAGEWICHT ..o 200 kg
Arbeitsbereich fir PKW-Rader

e Felgenbreite ........cocoovoiiiiiceeeeee e zwischen 1.5" und 22"

e Felgendurchmesser .................... zwischen 7" und 30"

e max. Abstand Rad — Maschine ...............ccooiiiiiiiiiiinei 400 mm
- Druckluftversorgung ...................... ... min. 6, max. 15 bar
- Maschinengewicht ohne Zubehor.............c.ccoooiiiiiiecee e 255 kg
- Maschinengewicht ohne Zubehor und ohne Radheber ..o, 198 kg
- Gerduschpegel im Betriebszustand .................cccoooveiiiiiiieeciiecee < 70 dB(A)

Betriebsanleitung ET 88



LIEFERUMFANG

Die nachstehenden Teile werden serienmafig beigestellt:

- Zange fiir Montage / Demontage der Gewichte ........................... Art.-Nr. 900203841
= GEWINAENADE ..o Art.-Nr. 900238304
- Kaliber fiir Erfassung der Radbreite bei LKW ...............cccocoovennee. Art.-Nr. 900239556
- Séckchen Spreizdibel ..o Art.-Nr. 802239121
- Schelle fiir Gummischlauch 13 - 15 ..o, Art.-Nr. 900403751
- Gewicht von 100 Gramm .............ccccoieviieieeieieeeeeeeee e Art.-Nr. 900430573
- Gewicht von 300 Gramm ..... Art.-Nr. 900439516

- Sechskantschliissel CH 12 Art.-Nr. 900601771

SONDERZUBEHOR

Das Sonderzubehér ist im betreffenden Katalog verzeichnet.

VORGESEHENER GEBRAUCH

Die Maschine ist ausschlieflich fiir professionelle Anwendungen vorgesehen.

A ACHTUNG

Die Maschine darf stets nur von einem Anwender bedient werden.

Die in vorliegendem Handbuch beschriebenen Auswuchtmaschinen diirfen
ausschlieflich zur Messung von Unwuchtbetrag und -position an Pkw Radern nach
den im Kapitel “Technische Daten” vorgegebenen Bedingungen eingesetzt
werden. Auf den Maschinen mit Motor ist zudem ein Radschutz mit
Sicherheitsvorrichtung anzubringen, der wahrend des Meflaufs eingeschwenkt sein
mup.

A ACHTUNG

Jeder bestimmungsfremde Einsatz ist als zweckwidrig und unverantwortlich zu
betrachten.

® ACHTUNG

Die Inbetriebnahme der Maschine ohne Radsperrvorrichtung ist nicht gestattet.

® ACHTUNG

Die Maschine darf nicht ohne Radschutz verwendet werden. Die
Sicherheitsvorrichtungen nicht verstellen.

® WARNUNG

Die auf die Maschine montierten Rader nie mit Druckluft oder Wasserstrahlen
reinigen.
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® ACHTUNG

Es empfiehlt sich, lediglich mit Originalwerkzeug CORGHI zu arbeiten.

A ACHTUNG

Den Umgang mit der Maschine ist sorgfaltig zu erlernen. Arbeitssicherheit und
Betriebsleistungen werden in vollem Mafe nur dann garantiert, wenn das
zustiandige Bedienungspersonal iiber die Funktion der Maschine genauestens
unterwiesen ist.

Funktion und Anordnung der Bedienvorrichtungen erlernen.

Den stérungsfreien Betrieb der einzelnen Steuerungen iiberpriifen. Unfalle und
Verletzungen werden vermieden, wenn die Maschine zweckgerecht installiert,
ordnungsgemap eingesetzt und planmépig den vorgeschriebenen
Wartungsarbeiten unterzogen wird.

GEBRAUCH DER ZUBEHORTEILE FUR
DIE RADZENTRIERUNG

Flansche fiir die Zentrierung von LKW-Standardradern.

Folgende Zubehorteile sind vorgesehen:

- Abgestufter Flansch mit Durchmessern von 220 und 280 mm zur riickseitigen
Vorzentrierung der Rader fiir Autobusse und Schwerlastverkehr.

- Abgestufter Flansch mit Durchmessern von 160, 176 und 200 mm zur
riickseitigen Vorzentrierung der Rader von LKW, Kleinlastwagen und Anhéngern.

- Gegenflansch. Diese ist mit den Lochern fiir die Montage der Kegelbolzen
versehen.

- Standardserie mit fiinf Kegel-Verbindungsstében fiir die Zentrierung der Felgen
mit Befestigungslochern zwischen @ 18 und @ 35 mm.

- Serie mit fiinf Kegel-Verbindungsstaben in Maxiausfiihrung fiir die Zentrierung
der Felgen mit Befestigungslochern zwischen @ 28 und @ 47 mm auf dem
Flansch.

Die Zentrierung eines Rads unter Verwendung der oben beschriebenen

Zubehorteile ist folgendermafen auszufiihren:

Den geeigneten abgestuften Flansch fiir die Auswuchtung der vorliegenden Felge

an der Auswuchtmaschine anbringen und unter Verwendung der beiden

mitgelieferten Schrauben am Flansch der Auswuchtmaschine befestigen.

- Zapfen des Erfassungskalibers RFT in zwei nebeneinanderliegende
Befestigungslocher an der Felge (Abb. 11) einfligen.

- Auf dem Schild des Erfassungskalibers, d.h. auf der Skala in Entsprechung zur
Anzahl der Felgen-Befestigungslocher (z.B. 10), den Durchmesser des Umfangs,
auf dem diese Lécher angeordnet sind, und die Nummer zur Kennzeichnung
der entsprechenden Locher auf dem Gegenflansch (z.B. 225; 6) ablesen.

- Fiir den Durchmesser der Felgenlocher geeignete Kegel-Verbindungsstibe
(Standard oder Maxi) auf den Gegenflansch an den Léchern montieren, die
durch die zuvor festgestellte Nummer gekennzeichnet sind. Die
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Verbindungsstibe sind so zu befestigen, dass sich die Muttern auf der
nummerierten Seite des Gegenflanschs befinden.

- Rad gemap Beschreibung im Abschnitt GEBRAUCH DES RADHEBERWAGENS auf
die Welle der Auswuchtmaschine montieren; hierbei beachten, dass das
Mittelloch der Felge und der abgestufte Flansch korrekt miteinander verbunden
werden.

Hinweis

Die riickseitige Auflage der Felge am Flansch dient zur Vorzentrierung des Rads; es
ist demnach vollig normal, dass zwischen dem Durchmesser des
Felgenmittellochs und demjenigen der Abstufung auf dem Flansch ein gewisses
Spiel zu verzeichnen ist.

Die endgiiltige Zentrierung des Rads erfolgt unter Verwendung der Kegel-
Verbindungsstébe!

- Gegenflansch auf die Auswuchtmaschine montieren und hierbei die Kegel-
Verbindungsstabe in die Lécher des Rads einfiigen.

- Rad und Gegenflansch durch entsprechendes Anziehen der Schnellspann-
Nutmutter sperren.

Nachfolgend eine zusammenfassende Tabelle mit den Kenndaten der Felgen und
der Angabe der jeweiligen Durchmesser der Vorzentrierung an den abgestuften
Flanschen.

@ abgestufter @ Mittel-  Anzahl und Durchmesser
Flansch loch (mm) der Felgen-
(mm) Felge (mm) Befestigungslocher
160 160.1 6x205
161 6x205
163.5 6x222.3
164.3 6x222.3
176 176 10x225
200 202 6x245
220 220.1 10x285.75
221.4 10x285.75
221.5 10x285.75
221 8x275
221 8x285
280 281 10x335

Flansche fur die Zentrierung von LKW-Radern des Typs TRILEX

Folgende Flansche stehen zur Verfiigung:

- Zentrierflansch fiir die Zentrierung von Radern mit Felgen des Typs Trilex,
Monolex und Unilex (schlauchlos) des Durchmessers 20", mit Winkel von 18°,
typisch fiir den europaischen Markt (Trilex FISCHER).

- Zentrierflansch fiir die Zentrierung von Radern mit Felgen des Typs Trilex,
Monolex und Unilex (schlauchlos) der Durchmesser 20" und 22.5", mit Winkel von
28°, typisch fiir den amerikanischen Markt (DAYTON), aber auch auf dem
europaischen Markt zu finden.

- Zentrierflansch fiir die Zentrierung von Radern mit Felgen des Typs Trilex,
Monolex und Unilex (schlauchlos) der Durchmesser 24" und 22.5", mit Winkel von
28°, typisch fiir den amerikanischen Markt (DAYTON).
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Hinweis

Die oben angegebenen Durchmesser beziehen sich auf den duferen Umfang der
Felge Trilex; der Durchmesser des Zentrier-Speichensterns ist offensichtlich
kleiner und kann bei Felgen mit unterschiedlichen Durchmessern (z.B.: 20" und
22.5") die gleiche Grope aufweisen.

Die Zentrierung eines Rads unter Verwendung der oben beschriebenen

Zubehdorteile ist folgendermafen auszufiihren:

- Gewindeteil der Welle (Gewindenabe) abmontieren. Auf diese Weise wird der
horizontale, fiir die Montage des Rads erforderliche Verfahrweg des Wagens
begrenzt und ein mogliches Anstofien zwischen den Saulen des
Radheberwagens und den Armen des Flanschs verhindert.

- Den geeigneten Trilex-Flansch fiir die Auswuchtung der vorliegenden Felge an
der Auswuchtmaschine anbringen und unter Verwendung der beiden
mitgelieferten Schrauben am Flansch der Auswuchtmaschine befestigen.

- Rad gemép Beschreibung im Abschnitt GEBRAUCH DES RADHEBERWAGENS
auf die Welle der Auswuchtmaschine montieren; hierbei beachten, dass das
Mittelloch der Felge und der abgestufte Flansch korrekt miteinander verbunden
werden.

- Rad auf dem Flansch sperren: hierzu die Spannklauen korrekt am Felgenhorn
positionieren und deren Befestigungsschrauben bis zum Anschlag an den
Armen des Flanschs eindrehen.

Hinweis

Angesichts der moglichen Prazisionsfehler bei der Positionierung dieses

Felgentyps ist zum Erhalt einer einwandfreien Verbindung die Zentrierung des

Rads auf dem Flansch mit der gréften Sorgfalt auszufiihren.

Kegel fur die Zentrierung von LKW-Radern
Folgende Teile stehen zur Verfiigung:
- Mittelgrofer, zweiseitiger Kegel fiir die Zentrierung von Radern mit
Mittellochfelge:
e zwischen @ 160 und @ 176 mm auf der kleineren Seite;
e zwischen @ 200 und @ 202 mm auf der gréferen Seite.
- Grofer, zweiseitiger Kegel fiir die Zentrierung von Radern mit Mittellochfelge:
e zwischen @ 220 und @ 222 mm auf der kleineren Seite;
* @ 281 mm auf der gréferen Seite.
- Zweiseitiger Abstandhalter zur Verwendung mit den zuvor aufgefiihrten Kegeln.

Die Zentrierung eines Rads unter Verwendung der oben beschriebenen

Zubehorteile ist folgendermafen auszufiihren:

- Abstandhalter unter Beachtung folgender Vorgaben auf die Auswuchtmaschine
montieren: Bei Verwendung des mittelgrofen Kegels muss die Aufenseite die
kleinere von beiden sein, bei Verwendung des grofen Kegels muss sie dagegen
die groBere sein.

- Unter Verwendung der beiden mitgelieferten Schrauben den Abstandhalter am
Flansch der Auswuchtmaschine befestigen.

- Rad gemap Beschreibung im Abschnitt GEBRAUCH DES RADHEBERWAGENS
auf die Welle der Auswuchtmaschine montieren. Radheber nicht absenken!

- Kegel so auf die Welle positionieren, dass die fiir den Durchmesser des
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Felgenlochs geeignete Seite zur Felge gerichtet ist.
- Schnellspann-Nutmutter anbringen und mit Kraft anziehen, sodass das Rad
einwandfrei gesperrt wird.
- Radheber absenken.
Hinweis
Zum Erhalt einer prazisen Zentrierung beim Gebrauch der Kegel ist es
unabdingbar, dass das Mittelloch der Felge nicht verformt ist!

Zubehorteile fur die Zentrierung von PKW-Radern

Die Kegel dienen zur Auswuchtung der Rader von Kleinlast- und Gelandewagen

sowie derjenigen PKW-R&der, deren Mittelloch einen Durchmesser aufweist, der

iiber demjenigen der Welle (46 mm) liegt. Folgende Teile stehen zur Verfiigung:

- Kleiner, einseitiger Kegel fiir die Zentrierung von Radern mit Mittelloch
zwischen @ 47.5 und @ 64 mm.

- MittelgroBer, zweiseitiger Kegel fiir die Zentrierung von Radern mit Mittelloch
zwischen @ 60 und @ 115 mm.

- Groper, zweiseitiger Kegel fiir die Zentrierung von Radern mit Mittelloch
zwischen @ 110 und @ 165 mm.

- Zentrierscheibe fiir die Zentrierung von Radern mit einem riickseitigen
Auflageumfang, dessen Durchmesser unter demjenigen des Flanschs liegt. In
der Regel wird die Scheibe bei Radern eingesetzt, fiir die der kleine Kegel zu
verwenden ist.

- Abstandhalter fiir den Einsatz bei Radern von Kleinlast- und Gelandewagen,
deren Mittelloch eine GréBe aufweist, welche die Verwendung des grofen
Kegels erforderlich macht.

Fiir die Zentrierung eines PKW-Rads unter Verwendung der oben aufgefiihrten

Teile ist weitgehend die Vorgehensweise mit den Kegeln fiir LKW-Rader zu

beachten.

Zudem ist ein Universalflansch mit Schnelleinspannung fiir die Zentrierung von

PKW-Radern mit geschlossener Felge oder Mittelloch, dessen Durchmesser unter

demjenigen der Welle (46 mm) liegt, vorgesehen.

Fiir die Anwendung ist folgende Vorgehensweise zu beachten:

- Gewindeteil der Welle (Gewindenabe) abmontieren.

- Flansch auf der Welle der Auswuchtmaschine positionieren und anhand der
mitgelieferten Schraube sperren.

- Zapfen des Erfassungskalibers RFT in zwei nebeneinanderliegende
Befestigungslocher an der Felge einfiigen und den Abstand messen (Abb. 12).

- Gewindezapfen des Flanschs mit Schnelleinspannung so anordnen, dass deren
Anzahl der Anzahl der Locher des Rads und deren Abstand dem zuvor mit dem
Kaliber RFT erfassten Maf entspricht.

Bei Radern mit sechs Lochern sind drei Zapfen zu verwenden.

- Muttern der Pleuelzapfen leicht anziehen: Bei deren Bewegung muss ein
leichter Reibwiderstand zu verzeichnen sein.

Zum Erhalt einer korrekten Zentrierung diirfen die Muttern in dieser Phase nicht

vollstandig festgezogen werden, damit eine weitere Setzbewegung wahrend der

anschliefenden Einspannung des Rads am Flansch ermoglicht wird.

- Rad an den Flansch montieren und mit den vorgesehenen Muttern sperren.

- Muttern endgiiltig festziehen, sodass die Pleuelzapfen gesperrt werden.
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EINSCHALTEN DER MASCHINE

Maschine durch Betitigung des entsprechenden Schalters auf der linken

Gehiuseseite (I, Abb. 4) einschalten. Die Auswuchtmaschine fiihrt einen Selbsttest

aus; falls keine Stérungen vorliegen, erfolgen das Erténen eines akustischen

Signals, die Anzeige des Logos sowie der persdnlichen Kenndaten und schlieflich

die Schaltung auf Wartestellung fiir die Eingabe der geometrischen Raddaten.

Eine Taste zur Anzeige der Bildschirmseite mit den Unwuchtwerten (Abb. 13)

driicken; es ist folgender aktiver Anfangsstatus zu verzeichnen:

- Auswucht-Arbeitsumgebung fiir LKW-Rader (entsprechende Leuchtanzeige
oben links auf der Bildschirmseite);

- aktiver Auswuchtmodus: dynamisch (DYN);

- angezeigte Werte: 000 000;

- Anzeige der Grammwerte mal 50 (Unzen x 1);

An diesem Punkt ist die Eingabe der Daten des auszuwuchtenden Rads oder die

Auswahl von einem der verfiigbaren Programme maglich.

ALLGEMEINE HINWEISE ZUM HAUPTMENU

Die Grafik besteht vollstéandig aus Ikonen (Bildern, die die Funktion der Tasten
darstellen), durch deren Anwahl die jeweiligen Funktionen aktiviert werden
kénnen. Zum besseren Verstandnis ist die Statuszeile am unteren Bildschirmrand
in drei Felder unterteilt:

Beschreibung der Bedeutung der gewéahlten Ikone (mit gelber Umrandung)
Anzeige des Maschinenzustands (xI /x5 - x10/x50 ; g/ 0z)

Anzeige der aktiven Umgebung (aktives Programm)

Alle diese Informationen werden in der gewé&hlten Sprache angezeigt.

Im unteren Bereich des Bildschirms sind die Ikonen angeordnet (Hauptmenii, MP),
die ihrerseits in vier Gruppen unterteilt sind:

- Die erste Gruppe aus drei Ikonen umfaft die Funktionen betreffend die Art der
Auswuchtung.

- Die zweite Gruppe, die ebenfalls aus drei Ikonen besteht, umfaft die
DIENSTPROGRAMME. Diese Gruppe enthalt drei frei wahlbare
DIENSTPROGRAMME (die Art der Eingabe wird bei den Arbeitsverfahren
beschrieben). Die drei oben abgebildeten Ikonen sind nur ein Beispiel.

- Die dritte Gruppe aus zwei Ikonen umfaft die Funktionen DIENSTPROGRAMME
(zusétzliche Programme fiir den Gebrauch der Maschine) und EINGABE
(Eingabe der Maschinenfunktionsweise).

- Bei der vierten Gruppe, die nur aus einer Ikone besteht, handelt es sich um die
HILFE-Funktion, die bei Aktivierung die fiir die Ausfiihrung der aktiven Prozedur
erforderlichen Informationen anzeigt.

Zur Anwahl der gewiinschten Ikone sind die Pfeiltasten 0 und D zu betétigen,

bis der gelbe Rahmen die betreffende Ikone umschlieft; anschliefend die Taste
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@ driicken.

Alle Funktionen, die nicht im Hauptmenii aufgefiihrt sind, sind in Untermeniis
zusammengefaft (ebenfalls mit Ikonen), die durch Wahl der Hauptikone geoffnet
werden.

Fiir den Zugriff auf ein Untermenii ist zunéchst die Hauptikone anzuwéahlen,
woraufhin die neuen Ikonen vertikal angeordnet iiber der angewahlten Ikone

erscheinen. Anschliefend die Pfeiltasten A und v betéatigen, um die Ikonen des

Untermendiis zu aktivieren.

Mit der Wahl des Untermeniis wird die Ikone des Hauptmeniis durch die Ikone
,Beenden" ersetzt, damit man das Untermenii schlieBen kann, ohne eine andere
Wahl auszufiihren.

Die Untergliederung und die Funktionen der einzelnen Ikonen des Hauptmeniis
sind nachstehend aufgefiihrt:

Programme fiir die dynamische Auswuchtung (Standard): Aufruf
der Standard-Prozeduren fiir die Auswuchtung eines Rads auf
beiden Seiten unter Verwendung von Federgewichten.

Programme ALU fiir die dynamische Auswuchtung: Aufruf der
verschiedenen Prozeduren fiir die Auswuchtung von
Leichtmetallfelgen, die ALU-Programme genannt werden.

Auswuchtprogramm ALU 1P: prazise Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Felgeninnenscheibe (Klebegewichte).

Auswuchtprogramm ALU 2P : prizise Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Innenseite (Federgewicht) und die
Felgeninnenscheibe (Klebegewicht).

Auswuchtprogramm ALU 1 : statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Felgeninnenscheibe (Klebegewichte).

Auswuchtprogramm ALU 2: statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Innenseite (Federgewicht) und die
Felgeninnenscheibe (Klebegewicht).

Auswuchtprogramm ALU 3 : statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Innenscheibe (innen und auBen) des
Felgens (Klebegewichte).

Auswuchtprogramm ALU 4 : statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Innenseite (Federgewicht) und die
Innenscheibe aufen des Felgens (Klebegewicht).
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Auswuchtprogramm ALU 5 : statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Innenseite (Klebegewicht) und die
Aupenseite des Felgens (Federgewicht).

Programm fiir die statische Auswuchtung: es erlaubt die
Auswuchtung nur in einer Ebene der Rader von PKW und LKW.

Aktivierung der Dienstprogramme: Anzeige und
Zugriffsmoglichkeit auf die Ikonen der allgemeinen
Dienstprogramme fiir den Maschinenbetrieb.

Aufrufen von anderen Ikonen: Anzeige der zweiten
Ikonengruppe.

Arbeitsumgebungen: Erlaubt die Anwahl der Arbeitsumgebung
desjenigen der drei moglichen Bediener, der gerade an der
Maschine arbeitet. Jeder Bediener kann dadurch auf die eigenen
personalisierten Einstellungen der Maschine zugreifen.

LKW- / PKW-Arbeitsumgebung: Dient zur Umschaltung der
allgemeinen Einstellung der Maschine je nach auszuwuchtendem
#l Radtyp (LKW- oder PKW-Réder).

Optimierung: Dient zur Aktivierung der Optimierungsprozedur
der drehenden Massen.

Positionssuche: Dient zur Drehung des Rads in die korrekte
Position fiir das Anbringen der Gewichte abwechselnd auf beiden
Seiten.

Manuelle Dateneingabe: Dient zur Aktivierung der Prozedur fiir
die manuelle Eingabe der Radmafe.

Zweite lIkonengruppe:

Meplauf-Zahler: Anzeige der Gesamtzahl und der Teilsumme der
ausgefiihrten Meplaufe.

Sichtkontrolle: Diese Funktion wird mit aufgeschwenktem
Radschutz aktiviert und bewirkt die Drehung des Rads mit
niedriger Drehzahl, um eventuelle Rundheitsfehler festzustellen.

Kalibration des Sensors: Dient zur Aktivierung des Programmes fiir
die Kalibration der Messungen, die mit dem Abstand-
Messwertnehmer ausgefiihrt werden.

Kalibration der Empfindlichkeit: Dient zur Aktivierung des
Programmis fiir die Kalibration der Messungen der Unwuchtwerte.
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Service-Programm: Dient zur Anwahl des fiir den Technischen
Kundendienst erforderlichen Diagnoseprogramms.

Aktivierung der Eingabe-Programme: Anzeige und
Zugriffsmoglichkeit auf die Ikonen der Programme fiir die
Konfiguration der Betriebsparameter der Auswuchtmaschine.

Eingabe der vorgezogenen Programme: Aktivierung der
Prozedur fiir die Eingabe der drei vorgezogenen Programme, die
in der Hauptikonenleiste angezeigt werden sollen.

Andern des Meplauf-Zahlers: dieses Programm ist nicht
verfiigbar.

Eingabe der automatischen Positionssuche: Offnung des
Untermeniis mit den Ikonen fiir die Aktivierung oder
Deaktivierung der Funktion der automatischen Positionssuche
des Rads am Ende des Meplaufs.

Eingabe der Mafeinheit der Unwuchten: Aktivierung der Ikonen
fiir die Wahl der Mafeinheit und der Rundungen fiir die Anzeige
der Unwuchtwerte (Gramm / Unze).

Sprachenwahl: Aktivierung der Ikonen fiir die Wahl der Sprache,
in der die Arbeitsmeldungen angezeigt werden sollen.

Eingabe der Firmendaten: Dient zur Aktivierung der Prozedur fiir
die Eingabe der Daten (Name, Anschrift, usw. ), die im
Bildschirmschoner-Logo angezeigt werden.

Help: Aufruf von Informationen zur aktuellen Bildschirmseite.
Wenn eine Fehlermeldung vorliegt, betrifft die erste Information
die moglichen Fehlertypen.

Die mit dieser Ikone aufgerufenen Anweisungen erginzen die
vorliegende Betriebsanleitung, ersetzen sie jedoch nicht.

Die anderen Ikonen, die innerhalb der einzelnen Programme aufgerufen werden
konnen, werden direkt bei den jeweiligen Arbeitsphasen erlautert.
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AUSWUCHTUNG VON LKW- ODER PKW-
RADERN

Die Auswuchtmaschine ET88 ist fiir die Auswuchtung sowohl von LKW- als auch
PKW-Radern ausgelegt. Sind wesentliche Unterschiede bei den beiden
Vorgehensweisen zu verzeichnen, ist die geeignete Auswucht-Arbeitsumgebung
vor Beginn der Arbeiten gemé&p der nachfolgenden Beschreibung im Abschnitt
DIENSTPROGRAMME anzuwéhlen. Die Maschine ist entsprechend ausgeriistet,
um in der Messlaufphase zu erkennen, ob das auf der Welle montierte Rad zur
Kategorie der LKW- oder der PKW-Réder zahlt; passt die angewéhlte
Arbeitsumgebung nicht zur maschinenerfassten Radkategorie, wird auf dem
Bildschirm eine entsprechende Meldung eingeblendet.

EINGABE DER RADDATEN

Die Auswuchtmaschine sieht die automatische Eingabe des Abstandswerts vor,

wahrend Breite und Durchmesser {iber die Tastatur eingegeben werden.

- Arm fiir die automatische Erfassung (A, Abb. 4) direkt an die innere Felgenseite
fithren; siehe Hinweise in Abb. 14. Auf dem Bildschirm erscheint ein den
geometrischen Daten des Rads entsprechendes Bild. Unbedingt sicherstellen,
dass der Arm korrekt positioniert wird, sodass die Erfassung der Daten
prazise erfolgt.

- Arm so lange mit direktem Kontakt an der Felge halten, bis die Maschine die
Erfassung und Anzeige des Rad-Abstandswerts ausgefiihrt hat.

- Gemessenen Wert iiberpriifen und anschlieBend den Arm in die Ruhestellung
zuriickfiihren. Es erfolgt nun die Voreinstellung der Maschine fiir die Eingabe
des Breitenwerts.

Bei eventuellen Falschmessungen im Verlauf der Erfassung ist zunéchst die

Riickfiihrung des Arms in die Ruhestellung und anschliefend eine neue Messung

auszufiihren.

- Unter Verwendung des entsprechenden Zirkel-MeBwertnehmers (Abb. 15) die
Felgenbreite messen.

- Die angezeigte Breite durch Driicken der Pfeiltasten a oder v bis zum
Erreichen des gewiinschten Werts dndern.

- Taste @ zur Bestatigung des eingegebenen Datenwerts driicken.

Es besteht die Moglichkeit, die Breite in Millimetern einzugeben oder durch

Anwahl der Ikone - bereits eingegebene Werte in Millimetern anstatt Zoll
i

anzuzeigen.

| * *
- Ikone inehll fiir die Eingabe des Durchmessers in Zoll bzw. Ikone *[-1-‘

bei Vorliegen des Werts in mm anwahlen.
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- Anderung des angezeigten Durchmesserwerts durch Betitigung der Pfeiltasten

A oder v durchfiihren und den gewiinschten Durchmesser eingeben.

Durch Gedriickthalten der Pfeiltasten & oder v kénnen zuvor eingegebene

Werte rasch nach oben oder unten geindert werden.

- Taste @ zur Bestétigung des eingegebenen Datenwerts driicken.

- Zur Beendigung der Raddaten-Eingabephase die Ikone —_ Beenden
anwahlen oder einen Messlauf ausfiihren.

Bei Ausfall des automatischen Mefarms kann man die geometrischen Daten auch
wie nachstehend beschrieben von Hand eingeben:

=1[=
- die lkone | __ B wihlen, die sich im Untermenii Dienstprogramme befindet

—_

’

fas

- es erscheint die Bildschirmseite fiir die manuelle Eingabe der Daten mit
folgenden Ikonen:

Eingabe der Breite in Zoll: sie erlaubt die Eingabe der Felgenbreite in
Zoll.

Eingabe der Breite in Millimeter: sie erlaubt die Eingabe der
Felgenbreite in Millimetern.

Eingabe des Durchmessers in Zoll: sie erlaubt die Eingabe des
Felgendurchmessers in Zoll.

Eingabe des Durchmessers in Millimetern: sie erlaubt die Eingabe
des Felgendurchmessers in Millimetern.

Eingabe des Abstands in Millimetern: sie erlaubt die Eingabe in
Millimetern des Abstands zwischen Felgen und Gehé&use.

Beenden: Riickkehr zur Bildschirmseite mit den Unwuchten.

Help: Anzeige von Hilfe-Informationen zur manuellen Dateneingabe.
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- Nach der Anwahl einer Ikone die Pfeiltasten a und v driicken, bis im

entsprechenden Kastchen der fiir die Eingabe vorgesehenen Grofie der
gewiinschte Wert erscheint.

- Die Taste @ zur Bestatigung des Datenwerts driicken.

- Eine neue lkone fiir die Eingabe einer anderen Grofe anwéahlen.

- Zur Beendigung der manuellen Dateneingabe ist die Ikone —!I- Beenden

anzuwahlen.

Die einzugebenden Daten sind die Nennwerte der Felge, wahrend fiir den
Abstand der Datenwert auf dem Lineal des Sensors abzulesen ist, nachdem dieser
an die Innenseite der Felge gefiihrt wurde (Abb. 12a).

Ist die Felgenbreite nicht bekannt, kann deren Messung unter Verwendung des
Zirkel-Mepwertnehmers ausgefiihrt werden (Abb. 13).

MESSLAUF

Der Radmeplauf wird automatisch ausgefiihrt, wenn man den Radschutz senkt oder
die START-Taste (griin) bei gesenktem Radschutz driickt.

Eine eigens hierfiir vorgesehene Sicherheitsvorrichtung stoppt die Drehung, wenn
die Schutzeinrichtung wahrend des Meplaufes angehoben wird. Es erscheint dann
die Fehlermeldung Err Cr.

In der Phase der Positionssuche und nach Aktivierung der Sichtkontrolle von Run-
out kann das Rad mit aufgeschwenktem Schutz bei niedriger Drehzahl drehen.

® ACHTUNG

Die Maschine darf nicht ohne Radschutz verwendet werden. Die
Sicherheitsvorrichtungen nicht verstellen.

® ACHTUNG

Den Radschutz erst nach vollstindigem Anhalten des Rades aufschwenken.

AACHTUN G

Sollte sich das Rad infolge einer Betriebsstorung der Maschine weiterdrehen,
die Maschine iiber den Hauptschalter oder durch Herausziehen des
Netzschalters ausschalten (Not-Aus). Das Rad vor dem Aufschwenken des
Radschutzes ausrollen lassen.
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GEBRAUCH DER SPERRUNG DER
RADTRAGERWELLE

Die Sperrung der Radtragerwelle kann in Anspruch genommen werden, um die
Montage/Demontage der Rader mit den entsprechenden Zentrier-Zubehorteilen
und das Anbringen der Auswuchtgewichte zu erleichtern.

Zur Aktivierung der Sperrvorrichtung die STOP-Taste driicken (Taste in roter
Farbe).

Die Entsperrung des Rads erfolgt:

- durch erneutes Driicken der STOP-Taste;

- durch Ausfiihrung eines Messlaufs;

- nach 30 Sekunden.

Die Betitigung der STOP-Taste bei drehendem Rad bewirkt den vorzeitigen
Abbruch des Messlaufs.

AUSWUCHTPROGRAMME

- Dynamische Standardauswuchtung;

- dynamische Auswuchtung der Rader mit Leichtmetallfelgen;

- statische Auswuchtung.

Die im vorliegenden Kapitel beschriebenen Auswuchtprogramme sind sowohl fiir
die LKW- als auch fiir die PKW-Arbeitsumgebung verfiigbar und werden durch
Anwahl der ersten drei Ikonen auf der linken Seite des Hauptmeniis aktiviert.

Vor Beginn der Auswuchtung wie folgt vorgehen:

- das Rad mit dem am besten geeigneten Flansch auf die Nabe montieren; siehe
die Angaben in der Datenbank;

- das Rad so einspannen, daf es sich wiahrend des Meplaufs und bei der
Abbremsung nicht verschieben kann;

- Alte Auswuchtgewichte, festgeklemmte Steine, Schmutz oder andere
Fremdkorper entfernen.

- Die Raddaten korrekt eingeben.

Dynamisches Auswuchten (Standard)
Dieser Auswuchtmodus wird automatisch beim Einschalten der Maschine
eingerichtet; bei vorliegender Aktivierung eines anderen Auswuchtprogramms ist

die entsprechende- Ikone im Hauptmenii anzuwahlen.

Auf dem Bildschirm erscheint die Maske dieses Programms (Abb.13).

Nun wie folgt vorgehen:

- die Raddaten eingeben;

- den Radschutz einschwenken und einen Meplauf starten.

Zur Gewahrleistung der maximalen Genauigkeit der Ergebnisse sollte man die

Maschine wiahrend des Melaufs nicht in unangemessener Weise belasten.

- den automatischen Stopp des Rads und die Anzeige der berechneten
Unwuchtwerte abwarten;
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- die erste auszuwuchtende Seite wahlen;

- das Rad drehen, bis das Zentralelement der entsprechenden Positionsanzeige
aufleuchtet;

- durch Betatigung der STOP-Taste das Rad in der vorliegenden Position sperren,
um das nachfolgende Anbringen des Gewichts zu erleichtern;

- das angegebene Auswuchtgewicht in der 12-Uhr-Position der Felge anbringen;

- durch erneute Betatigung der STOP-Taste das Rad entsperren;

- die genannten Arbeitsschritte bei der zweiten Radseite wiederholen;

- einen Kontrollmeplauf ausfiihren, um die Genauigkeit der Auswuchtung zu
kontrollieren. Wenn diese nicht zufriedenstellend ist, Wert und Position der
zuvor angebrachten Gewichte nach den Angaben im Auswucht-
Kontrolldiagramm (Abb. 16) dndern.

Man beachte, dass — insbesondere bei Unwuchtwerten grofen Ausmafes — ein

Positionierungsfehler des Gegengewichts von wenigen Graden zu erhéhten

Restwerten in der Kontrollphase fiihren kann (auch bis zu 5-10 Gramm bei PKW-

Radern und 50-100 Gramm bei LKW-R&dern).

A ACHTUNG

Sicherstellen, dap sich das System fiir die Befestigung des Gewichts am Felgen
in einem optimalen Zustand befindet.

Ein schlecht oder nicht richtig befestigtes Gewicht kann sich wahrend der
Drehung des Rads lésen und so zu einer Gefahrenquelle werden.

Wenn das Programm “RPA” (Zielposition) aktiviert ist, blockiert die Maschine nach
jedem Meplauf das Rad in der Position fiir die Anbringung des Gewichts der
Innenseite; wenn dies den Wert Null hat, wird das Rad in der Position fiir die
Anbringung auf der AuBenseite blockiert. Wird die Taste START bei angehobenem
Radschutz betitigt, wird die automatische Suche der Position der zweiten Seite
aktiviert.

Dieses Merkmal wird im Abschnitt AUTOMATISCHE POSITIONIERUNG im
einzelnen beschrieben.

Statisches Auswuchten
Ein Rad kann auch mit einem einzigen Gegengewicht auf einer Felgenseite oder in
der Mitte des Felgenbetts ausgewuchtet werden: In diesem Fall liegt die statische
Auswuchtung des Rads vor. Mit diesem Verfahren lasst sich eine dynamische
Unwucht nicht immer vermeiden, die proportional zur Radbreite zunimmt.

des Programms fiir Statisches Auswuchten im Hauptmenii

anwahlen.
Auf der eingeblendeten Bildschirmseite ist daraufhin nur eine Anzeige fiir die
Positionssuche zu sehen.

- Durchmesserwert des Rads eingeben (beim statischen Auswuchten ist die
Eingabe der Werte fiir Breite und Abstand nicht erforderlich).

- Messlauf starten.

- Am Ende des Messlaufs das Rad drehen, bis das Zentralelement der
entsprechenden Positionsanzeige aufleuchtet.
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- Durch Betatigung der STOP-Taste das Rad in der vorliegenden Position
sperren, um das nachfolgende Anbringen des Gewichts zu erleichtern.

- Auswuchtgewicht in der 12-Uhr-Position anbringen; es macht hierbei keinen
Unterschied, ob dieses auf der AuBenseite, der Innenseite oder in der Mitte des
Felgenbetts angebracht wird. Im letztgenannten Fall befindet sich das Gewicht
auf einem kleineren Durchmesser im Vergleich zum Nenndurchmesser der
Felge. Fiir die korrekte Auswuchtung des Rads ist deshalb in der Eingabephase
des Durchmessers ein Wert einzugeben, der 2 oder 3 Zoll unter dem
Nenndurchmesser liegt.

Man beachte, dass bei einer Teilung des Gewichts in zwei gleiche Einheiten, die
anschlieBend auf beiden Felgenseiten angebracht werden, oft bessere
Ergebnisse zu erzielen sind.

- Einen Kontrollmesslauf ausfiihren, um die Genauigkeit der Auswuchtung zu

iiberpriifen.

Auswuchten von Radern mit Leichtmetallfelgen (ALU)
Zum Auswuchten von Radern mit Leichtmetallfelgen werden normalerweise
Klebegewichte verwendet, die eine andere Anbringposition als die zum
Standardauswuchten verwendeten Clippgewichte erfordern (Abb.17).
Es gibt eine Vielzahl von Programmen fiir die Auswuchtung von Leichtmetallfelgen
(ALU), die eigens fiir diesen Felgentyp entwickelt wurden.

L

Sie werden im Hauptmenii mit der entsprechenden lkone aufgerufen.

Es o6ffnet sich dann ein Untermenii mit sieben Ikonen, die in zwei Gruppen
unterteilt sind: Programme ALU P und normale ALU-Programme.

ALU 1P-, 2P-Programme
Mit diesen Programmen kénnen Leichtmetallfelgen, bei denen beide Gewichte
auf der Felgeninnenseite im Verhaltnis zur Felgenscheibe angebracht werden
miissen, mit duferster Prazision ausgewuchtet werden.

e e

Auf dem Bildschirm erscheint die Maske fiir die Messung der Unwuchten der
Leichtmetallfelgen.
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Messung der Raddaten (ALU P)

Anhand der Programme ALU P kann der Anwender mit hochster Genauigkeit und auf

Grundlage der besonderen Felgenform die Auswuchtebenen bestimmen, auf denen

die Klebegewichte angebracht werden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass zur

Reduzierung der GroBe der aufzuklebenden Gewichte die Anwahl der

Auswuchtebenen mit dem gréptmdoglichen Abstand erfolgen muss; liegt der Abstand

zwischen den beiden Ebenen unter 37 mm (1,5"), wird die Fehlermeldung “Err 5”

angezeigt.

Fiir die Erfassung:

- Die Spitze des automatischen Mefarms zur Erfassung innen auf die Hohe der
gewahlten Ebene fiir das Anbringen des Innengewichts positionieren. In Alu 1 P
geht man als Bezug von der Mitte der Aussparung an der Armspitze aus, in
welcher das anzubringende Klebegewicht angeordnet wird (Abb.18a). In Alu 2 P
bezieht man sich dagegen auf das Felgenhorn, falls es sich bei dem Innengewicht
um das traditionelle Federgewicht handelt (Abb.14).

Es ist wichtig, die Armspitze auf einem Felgenbereich ohne Unregelméapigkeiten

zu positionieren, sodap das Gewicht anschlieBend auf dieser Ebene angebracht

werden kann.

- Arm in der vorliegenden Position halten. Nach zwei Sekunden gibt die Maschine
ein akustisches Signal zur Bestatigung der erfolgten Erfassung des Abstandswerts
aus.

- Die Spitze des automatischen Messarms analog zur vorhergehenden
Beschreibung fiir die Innenseite auf die Hohe der fiir die Anbringung des duferen
Gewichts gewdhlten Ebene positionieren (Abb. 18b).

- Arm in der vorliegenden Position halten und das akustische Bestatigungssignal
abwarten.

Wird der Messarm bereits in die Ruhestellung gefiihrt, nachdem die Daten nur fiir
eine Ebene erfasst sind, oder wurden zunichst die Daten der duferen und erst
anschliefend diejenigen der inneren Ebene erfasst, erscheint die Fehlermeldung
“Err 23”, und die eingegebenen Daten werden nicht beriicksichtigt.

- Es erfolgt nun die Voreinstellung der Maschine fiir die Eingabe des Rad-
Nenndurchmessers.

- Anderung des angezeigten Durchmesserwerts durch Betitigung der Pfeiltasten

A oder v durchfiihren und den gewiinschten Durchmesser eingeben.

Es besteht die Mdglichkeit, den Durchmesser in Millimetern einzugeben oder

durch Anwahl der Ikone fiir die Eingabe des Durchmessers - i

Millimetern die bereits eingegebenen Werte anstatt in Zoll in Millimetern
anzuzeigen.

Durch Gedriickthalten der Pfeiltasten A oder v erfolgt die rasche Zu- bzw.

Abnahme der zuvor eingegebenen Werte.

- Zur Beendigung der Raddaten-Eingabephase die lkone |[&—g Beenden

anwahlen.
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- Einen Meplauf starten.

Anbringen der Auswuchtgewichte (ALU P Abb.19)

- Die Ebene wiahlen, auf der das erste Auswuchtgewicht angebracht werden soll.

- Das Rad drehen, bis das entsprechende Zentralelement der Positionsanzeige
aufleuchtet.

Ist das anzubringende Gewicht ein Federgewicht (Innenseite Alu 2P), dieses in der

12 Uhr-Position anbringen. Bei Klebegewichten:

- das Gewicht im Innern der Aussparung im Gewichthalter des Mefarms mittig
anordnen (a, Abb.19); der Schutzpapierstreifen muf nach oben zeigen.
Dann den Schutzpapierstreifen entfernen.

- Den Sensor bewegen, bis sich die beiden (gelben) Bezugslinien im zugehdrigen
Fenster auf dem Bildschirm decken.

- Die Spitze des MeParms drehen, bis sich der Klebestreifen des
Auswuchtgewichts iiber der Felgenoberflache befindet.

- Die Taste (c, Abb.19) betatigen, um das Gewicht auszustofen und auf die Felge
zu befestigen.

- Den Mearm in Ruhestellung bringen.

- Den Vorgang fiir das zweite Auswuchtgewicht wiederholen.

- Die Préazision der Auswuchtung mit einem Meplauf tiberpriifen.

Das Klebegewicht haftet dauerhaft nur auf einer absolut sauberen Felge. Ggf. die
Felge zuvor mit entsprechenden Reinigungsmitteln sdubern.

Programm “Bewegliche Ebenen”

(Verfiigbar nur mit Programmen ALU P)
Bei Anwahl eines ALU P-Programms wird diese Funktion automatisch aktiviert.
Die Funktion dient zur Anderung der vorgewahlten Positionen fiir das Anbringen
der Klebegewichte, sodass die einwandfreie Auswuchtung des Rads anhand von
handelsiiblichen Klebegewichten ermdglicht wird. Die an der Felge zu
positionierenden Auswuchtgewichte weisen stets einen Mehrfachwert von fiinf
Gramm bei PKW-Radern bzw. fiinfzig Gramm bei LKW-Radern auf. Mit diesem
Programm ist das Runden der anzubringenden Gewichte oder deren Teilung fiir
eine préazisere Anndherung an die realen Unwuchtwerte nicht erforderlich. Man
erhilt somit eine deutliche Verbesserung in der Genauigkeit der Auswuchtung.

Normalerweise dndert die Maschine die Positionen fiir das Anbringen der
Gewichte auf Grundlage der vom Programm vordefinierten Kriterien.

Programm “Verstecktes Gewicht“
(Verfiigbar nur mit ALU P-Programmen)
Mit diesem Programm wird das dufere Auswuchtgewicht in zwei gleichwertige,
hinter zwei Speichen der Leichtmetallfelge versteckte Gewichte aufgeteilt.

- Im vorhinein eines der Programme ALU 1P oder ALU 2P wahlen; die Wahl erfolgt

(Programme ALU) und anschliefend mit _-,__*-

mit den Ikonen ™
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(ALU 1P) oder - (ALU 2P).

- Auf der Ikonenleiste wird anstelle der Ikone zur Anwahl des “Programms der

statischen Auswuchtung” die Ikone - Verstecktes Gewicht angezeigt.

- Bei Wahl dieser Ikone erscheint ein Fenster.

- Die Pfeiltasten a und v oder Q und D driicken, um die

Speichenanzahl der fiir die Auswuchtung vorgesehenen Felge einzugeben; die
Meldung OFF bedeutet, daf3 diese Funktion nicht erforderlich ist.

- Eine Speiche auf die 12-Uhr-Stellung fiihren und @ driicken; auf diese Weise

werden Anzahl und Position der Speichen gespeichert.

- Auf dem Bildschirm erscheint die Abbildung der Unwuchtwerte mit zwei
Positionsanzeigern fiir die AuBenseite. Der fiir diese Seite angezeigte
Unwuchtwert bezieht sich auf den Anzeiger in Mittenposition.

Die beiden Gewichte werden geméf Abschn. ,ANBRINGEN DER MESSGEWICHTE",
ALU P-Programme angebracht.

Die Funktion VERSTECKTES GEWICHT ist mit der Funktion BEWEGLICHE EBENEN
kombiniert, um die Verwendung von Auswuchtgewichten mit Mehrfachwerten von 5
Gramm in der PKW-Arbeitsumgebung bzw. 50 Gramm in der LKW-
Arbeitsumgebung zu erméglichen.

ALU Standard-Programme (ALU 1, 2, 3, 4, 5)
In den ALU Standard-Programmen werden die verschiedenen
Befestigungsmoglichkeiten der Gewichte beriicksichtigt (Abb.17). Sie liefern bei
Eingabe der Nenndaten der Leichtmetallfelgen die passenden Unwuchtwerte.
Zum Aktivieren dieser Programme wie folgt vorgehen:

- die Ikone - Programme ALU wahlen;
N

- eine der Ikonen wahlen:

Auswuchtprogramm ALU 1: statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Anbringung auf der Felgeninnenscheibe,
wie von der zugehorigen lkone dargestellt wird.

Auswuchtprogramm ALU 2: statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Anbringung auf der Innenseite und der
Felgeninnenscheibe, wie von der zugehérigen lkone dargestellt wird.

Auswuchtprogramm ALU 3: statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Anbringung, wie sie von der zugehérigen
Ikone dargestellt wird.

Auswuchtprogramm ALU 4: statistische Berechnung der
Auswuchtgewichte fiir die Anbringung, wie sie von der zugehérigen
Ikone dargestellt wird.
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r...........,I Auswuchtprogramm ALU 5: statistische Berechnung der
= 2 1| Auswuchtgewichte fiir die Anbringung auf der Innenseite und auf der
Felgenaufenseite, wie von der zugehorigen Ikone dargestellt wird.

- Nach Ausfiihrung des Meplaufs wird auf dem Bildschirm, wenn man sich in
Zielposition befindet, angegeben, wo die Auswuchtgewichte in Abhéngigkeit
vom gewahlten Programm zu positionieren sind.

- Geometrische Nenndaten des Rads gemif der Beschreibung im Kapitel
EINGABE DER RADDATEN eingeben. Die Maschine berechnet neue Breiten-
und Durchmesserwerte unter Verwendung von Korrekturen auf statistischer
Grundlage. Befinden sich diese Werte auferhalb des in der Regel akzeptierten,
im Abschnitt TECHNISCHE DATEN aufgefiihrten Bereichs, wird die
Fehlermeldung ,Alu Err* angezeigt.

- Einen Messlauf durchfiihren und anschliefend gemaf der Beschreibung fiir die
dynamische Auswuchtung vorgehen. Bei Vorliegen der zentrierten Position
werden auf dem Bildschirm je nach angewahltem Programm die entsprechenden
Positionen fiir das Anbringen der Auswuchtgewichte angezeigt.

Nach dem Meplauf kann noch eine geringfiigige Restunwucht bestehen, die auf die

Formunterschiede von Felgen mit der gleichen Nenngréfe zuriickzufiihren sind.

In diesem Fall die Werte und Positionen der angebrachten Gewichte gemaf den

Angaben des Auswucht-Kontrolldiagramms (Abb.16) dndern, bis eine genaue

Auswuchtung erzielt ist.

OPTIMIERUNGSPROGRAMM OPT FLASH

Dieses Programm wurde noch einfacher und schneller gestaltet als die anderen
Typen von Programmen fiir die schnelle Optimierung; in der Mehrzahl der Fille
erzielt man Ergebnisse, die denen des vollstandigen Programms, das im
nachfolgenden Abschnitt beschrieben wird, vergleichbar sind, wobei man jedoch
eine geringere Anzahl von MepBlaufen durchfithren muf und somit Zeit einsparen
kann.

Fiir die Ausfiihrung siehe den nachfolgenden Abschnitt. Es ist jedoch zu
beriicksichtigen, dafp man die Flash-Version erst nach Ausfiihrung eines Meplaufs
mit dem Rad starten darf.

Beim Optimierungsprogramm OPT Flash wird automatisch die erste Phase mit nur
dem Felgen (OPT 1) iibersprungen und der Beginn der Prozedur wird durch OPT
Flash angezeigt.

Die von diesem Programm ausgefiihrten Berechnungen basieren auf den
Unwuchtwerten, die beim zuletzt ausgefiihrten Meflauf erhoben wurden und sich
somit auf das auszuwuchtende Rad beziehen miissen.

OPT 1
- Das Rad drehen, bis sich das Ventil in der 12-Uhr-Stellung befindet.

| L
- Die Ikone wahlen, um die Ventilposition zu speichern.
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OPT 2
Siehe OPT3 des Standard OPT-Programms.

OPT 3
Siehe OPT4 des Standard OPT-Programms.

OPTIMIERPROGRAMM OPT
(AUF ANFRAGE)

Das Programm OPT ermdglicht die weitgehende Korrektur eventueller
Restschwingungen, die wihrend des Fahrbetriebs des Fahrzeugs auch nach einer
sorgfaltigen Auswuchtung zu verzeichnen sind. Diese Schwingungen sind in der
Regel auf eine nicht einwandfreie Rundheit des Rads zuriickzufiihren. Mit der
Optimierungsprozedur kann die optimale Position des Reifens auf der Felge
festgestellt werden, um die Exzentrizitit der Verbindung Felge — Reifen auf ein
Minimum zu reduzieren.

Zum Aufrufen des Programms wie folgt vorgehen:

- die Ikone - Dienstprogramme wiahlen;
-

- die Tkone | M Optimierung wihlen.

Daraufhin 6ffnet sich ein Fenster auf der Bildschirmseite, in dem angegeben wird,
ob die Prozedur der Optimierung auszufiihren ist oder nicht; die diesbeziigliche
Berechnung stiitzt sich auf die beim zuletzt ausgefiihrten Messlauf erfassten
Unwuchtwerte, die sich demnach auf das aktuell gepriifte Rad beziehen miissen.
Man gelangt in die erste Programmphase.

OPT 1
- Den Felgen ohne Reifen auf die Auswuchtmaschine montieren.
- Den Felgen drehen, bis sich das Ventil (oder das entsprechende Loch; es
empfielt sich jedoch mit schon montiertem Ventil zu arbeiten) in der 12-Uhr-
Stellung befindet.

| L
- Die Ikone wahlen, um die Ventilposition zu speichern.

- Einen Meplauf ausfiihren.
Am Ende des Meplaufs gelangt man in die zweite Programmphase.

OPT 2
- Den Felgen von der Auswuchtmaschine nehmen.
- Den Reifen auf den Felgen montieren.
- Das komplette Rad auf die Auswuchtmaschine montieren.
- Das Rad drehen, bis sich das Ventil in der 12-Uhr-Stellung befindet.
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| L
Die Ikone wahlen, um die Ventilposition zu speichern.

Einen zweiten Meplauf ausfiihren.
Am Ende des Meplaufs gelangt man in die dritte Programmphase.

OPT 3
Die auf dem Bildschirm angezeigten Anweisungen befolgen:
- Das Rad drehen, bis sich das Ventil in der 6-Uhr-Stellung befindet (der untere
Pfeil dndert seine Farbe von gelb auf griin) ;
- in Hohe der 12-Uhr-Stellung mit Kreide ein Zeichen auf der Aufenseite des
Reifens machen;

| ]
die Anbringung des Zeichens durch Wahl der Ikone bestatigen.

Der Monitor zeigt nun eine anderes Bild.

- Das Rad von der Auswuchtmaschine nehmen.

- Den Reifen auf dem Felgen drehen, bis sich das zuvor angebrachte Zeichen auf
Hohe des Ventils befindet (Drehung um 180°).

- Das Rad wieder auf die Auswuchtmaschine montieren.

Anschliefend die Anweisungen auf dem Bildschirm befolgen:

- Das Rad drehen, bis sich das Ventil in der 12-Uhr-Stellung befindet.

- Die Ikone -| ;; wahlen, um die Ventilposition zu speichern.

- Einen dritten Meplauf ausfiihren.

Auf dem Monitor wird ein Fenster eingeblendet, in dem die Unwuchtwerte des
Rads in dessen aktueller Montageposition auf der Maschine angezeigt sind; durch
Positionierung des Rads in die durch den gelben Pfeil angegebene Stellung
werden die aktuellen Unwuchtwerte durch die Unwuchtwerte und prozentuale
Verbesserung infolge der weiteren Verschiebung des Reifens auf der Felge
ersetzt. Sind keine Verbesserungen zu erzielen, zeigt die Maschine jedoch auf
jeden Fall die mit der Verschiebung des Reifens berechneten Grammwerte an;
der Zeiger der prozentualen Verbesserung weist in diesem Fall das Minus-
Vorzeichen auf, und der obere Bereich des Fensters erscheint nicht in griiner,
sondern in roter Farbe.

Wird die Verbesserung als unzureichend eingestuft, oder konnen die
Unwuchtwerte nicht reduziert werden, besteht die Moglichkeit der Anwahl der

Ikone —!I- Beenden und der Ausfiihrung eines Meplaufs, um das Rad

auszuwuchten; anderenfalls geht man zur vierten und letzten Phase des Programms
iber.
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OPT 4

Die Anweisungen auf dem Bildschirm befolgen:

- das Rad drehen, bis es sich in der von der Positionsanzeige angezeigten
Stellung befindet;

- AuBenseite des Reifens in der 12-Uhr Stellung mit einem doppelten
Kreidestrich markieren. Erscheint die Anzeige, den Reifen auf der Felge zu
wenden, ist dieser Doppelstrich auf der Innenseite des Reifens anzubringen.

- Das Rad von der Auswuchtmaschine demontieren

- Reifen auf der Felge drehen (ggf. umgekehrt montieren), bis der Kreidestrich
mit dem Ventil zusammenfillt (180° Drehung).

- Das Rad wieder auf die Auswuchtmaschine montieren.

Gemap den Angaben im linken Teil der Displayabbildung

- durch Raddrehung das Ventil in die 12 Uhr-Stellung bringen.

| L]
- Ikone wahlen, um die Position des Ventils zu speichern

- Einen vierten Meplauf durchfiihren.
Hiernach endet das Optimierprogramm und es erscheint die Anzeige der
anzubringenden Auswuchtgewichte.

Ein fiir das Endergebnis der Messung abtraglicher Fehler bei diesem Verfahren
wird durch die Meldung Err 6 angezeigt. In diesem Fall ist

das Optimierprogramm zu wiederholen. Bei Anwahl einer beliebigen Funktion
verschwindet die Fehlermeldung.

Besondere Fille
1. Der erste MeBlauf mit nur der Felge kann iibersprungen werden. Hierzu muf

man nach Wahl des OPT-Programms die Ikone | . | “Erste OPT-Phase

iiberspringen” aktivieren. Das Rad mit aufgezogenem Reifen auf die
Auswuchtmaschine montieren und die nachfolgenden Optimierschritte (2, 3, 4)
gemap obiger Beschreibung durchfiihren. In diesem Fall werden weniger
genaue Ergebnisse erzielt als mit dem vollstiandigen Verfahren.

2. Nach dem zweiten bzw. dritten Meplauf zeigt das Display moglicherweise die
Meldungen OUT I und OUT 2 an.

In diesem Fall empfiehlt es sich, das Programm durch Wahl der Ikone [l=——3
Beenden zu verlassen.
Das Display zeigt die zur Auswuchtung erforderlichen Gewichtswerte.
Das Programm wird somit an einer Stelle unterbrochen, bei der keine
Verbesserung der Endergebnisse stattfindet. Es ist in jedem Fall moglich, die
Ausfiihrung der Optimierungsprozedur fortzusetzen.

3. Nach dem dritten Meplauf kann die Anzeige erscheinen, den Reifen in
umgekehrter Richtung auf die Felge zu montieren. Wenn man den Reifen nicht
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wenden mochte oder wenn dies nicht méglich ist, die Ikone - “Wenden

des Reifens deaktivieren” wihlen; die Maschine gibt dann Anweisungen fiir
die Beendigung des Programms ohne Wenden.

Die Ikone ,Wenden des Reifens aktivieren“ stellt die Funktion fiir

das Wenden wieder her.

4. Man kann die Optimierungsprozedur jederzeit durch Wahl der Ikone —!I-

Beenden abbrechen.

5. Wenn zwischen zwei Phasen des OPT-Programms eine andere
Arbeitsumgebung aufgerufen wird, wird die Ausfiihrung der Prozedur nach
Riickkehr zu der Umgebung, in der die Optimierung ausgefiihrt wird, an der
Stelle fortgesetzt, an der sie unterbrochen wurde.

DIENSTPROGRAMME

Als Dienstprogramme werden alle die Funktionen bezeichnet, die fiir den Betrieb
der Maschine niitzlich, aber nicht unbedingt an den normalen Gebrauch gebunden
sind.

Fiir die Anzeige der Liste (Menii) der verfiigbaren Dienstprogramme muf} man

lediglich die Ikone - Dienstprogramme wahlen; nun kann man auf die

Ikonen dieses Untermeniis zugreifen:

Abruf der anderen lkonen
Das Dienstprogramm enthilt zahlreiche Funktionen daher wurde die Anzeige der
Ikonen aus Griinden der gréperen Ubersichtlichkeit in zwei Gruppen aufgeteilt ;

die lkone - Abruf der anderen Ikonen erlaubt die abwechselnde Anzeige

der beiden lkonengruppen.
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Kalibrationsprogramm fur LKW-Rader
Das Kalibrationsprogramm ist jedesmal dann durchzufiihren, wenn die Einstellung
der Maschine auferhalb des Toleranzbereichs liegt oder auf dem Display die
Meldung Err 1 erscheint.
- Voreinstellung der Maschine fiir die Auswuchtung von LKW-Radern ausfiihren

(Ikone | ﬂ );

- Ikone

anwahlen;

- die Ikone Kalibration der Empfindlichkeit wihlen;

- Ein Rad mittlerer Grope (z. B.: 8"x22,5”) und vornehmlich mit geringer
Unwucht auf die Auswuchtmaschine montieren.

- Geometrische Raddaten korrekt eingeben.

- Einen ersten Meplauf durchfiihren.

- Nach dem Meplauf das Rad drehen, bis die durch die Positionsanzeige
angegebene Stellung erreicht ist und die Meldung “300” erscheint (“10” bei
Anwahl der Anzeige in Unzen);

- Ein Eichgewicht von 300 Gramm (10 oz) auf der Felgen-INNENSEITE in der 12-
Uhr-Stellung anbringen.

- Einen zweiten Meplauf durchfiihren.

- Nach Beendigung des Meplaufs das Eichgewicht abnehmen und das Rad
drehen, bis die durch die Positionsanzeige angegebene Stellung erreicht ist und
die Meldung “300” (oder “10” oz) erscheint.

- Das Eichgewicht von 300 Gramm (10 oz) auf der Felgen-AUSSENSEITE in der
12-Uhr-Stellung anbringen.

- Einen dritten MepBlauf durchfiihren.

Liegt nach diesem Meplaufes die richtige Kalibration vor, wird kurzzeitig eine

Zustimmungsmeldung eingeblendet, ansonsten jedoch die Fehlermeldung Err 3.

In diesem Fall die Kalibration wiederholen und iiberpriifen, ob das verwendete

Eichgewicht tatsédchlich 300 g (10 oz) wiegt.

Das Selbsteinstellprogramm endet durch Anzeige der Radunwucht (ohne

Beriicksichtigung des angebrachten Eichgewichts).

HINWEIS:

- Nach Abschlup dieser Betriebsphase das 300 g (bzw. 10 0z) Eichgewicht vom
Rad abnehmen.

- Durch Anwahl der Ikone Beenden kann das Programm jederzeit

unterbrochen werden.
DIE DURCHGEFUHRTE KALIBRATION IST FUR JEDEN LKW-RADTYP GULTIG!
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Kalibrationsprogramm fur PKW-Rader
Das Kalibrationsprogramm ist jedesmal dann durchzufiihren, wenn die Einstellung
der Maschine auferhalb des Toleranzbereichs liegt oder auf dem Display die
Meldung Err 1 erscheint.
- Voreinstellung der Maschine fiir die Auswuchtung von PKW-Radern ausfiihren

(Ikone | I'-E—'l’ );

- Ikone

anwahlen;

- die Ikone Kalibration der Empfindlichkeit wihlen;

- Ein Rad mittlerer GroBe (z. B.: 5”x14”) und vornehmlich mit geringer Unwucht
auf die Auswuchtmaschine montieren.

- Geometrische Raddaten korrekt eingeben.

- Einen ersten Meplauf durchfiihren.

- Nach dem MeBlauf das Rad drehen, bis die durch die Positionsanzeige
angegebene Stellung erreicht ist und die Meldung “100” erscheint (“3,5” bei
Anwahl der Anzeige in Unzen);

- Ein Eichgewicht von 100 Gramm (3,5 oz) auf der Felgen-INNENSEITE in der 12-
Uhr-Stellung anbringen.

- Einen zweiten Meplauf durchfiihren.

- Nach Beendigung des Meplaufs das Eichgewicht abnehmen und das Rad
drehen, bis die durch die Positionsanzeige angegebene Stellung erreicht ist und
die Meldung “100” (oder “3,5” oz) erscheint.

- Das Eichgewicht von 100 Gramm (3,5 oz) auf der Felgen-AUSSENSEITE in der
12-Uhr-Stellung anbringen.

- Einen dritten MepBlauf durchfiihren.

Liegt nach diesem Meplaufes die richtige Kalibration vor, wird kurzzeitig eine

Zustimmungsmeldung eingeblendet, ansonsten jedoch die Fehlermeldung Err 3.

In diesem Fall die Kalibration wiederholen und iiberpriifen, ob das verwendete

Eichgewicht tatsédchlich 100 g (3,5 oz) wiegt.

Das Selbsteinstellprogramm endet durch Anzeige der Radunwucht (ohne

Beriicksichtigung des angebrachten Eichgewichts).

HINWEIS:

- Nach Abschlup dieser Betriebsphase das 100 g (bzw. 3,5 oz) Eichgewicht vom
Rad abnehmen.

- Durch Anwahl der Ikone Beenden kann das Programm jederzeit

unterbrochen werden.
DIE DURCHGEFUHRTE KALIBRATION IST FUR JEDEN PKW-RADTYP GULTIG!
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Kalibration des Sensor
Diese Kalibration ist erforderlich, sobald die Maschine dies durch die Anzeige der
Fehlermeldung Err 4 anfordert oder eine Abweichung zwischen den erfassten
Abstandswerten und den abgelesenen Werten auf dem Millimeter-Messstab am
Stab des Sensors zu verzeichnen ist.
Nach erfolgter Anzeige der Dienstprogrammliste:

- Ikone fiir die Anwahl weiterer Ikonen anwéahlen.

- Ikone ﬁ fiir die Kalibration des Sensors anwéahlen.

- Sensor in die Ruhestellung fiihren.

- Ikone ﬁ fiir die Bestétigung der Sensor-Kalibration anwéhlen, um die

Position des Sensors zu bestatigen.
- Arm des Sensors bis zu einem Abstand von 200 mm herausziehen. Zur Ablesung
des Abstands den Messstab auf dem Stab des Sensors einsehen.

- Ikone - fiir die Bestétigung der Sensor-Kalibration anwéhlen, um die

Position des Sensors zu bestatigen.
- Arm des Sensors bis zu einem Abstand von 400 mm herausziehen. Zur Ablesung
des Abstands den Messstab auf dem Stab des Sensors einsehen.

- Ikone - fiir die Bestétigung der Sensor-Kalibration anwéhlen, um die

Position des Sensors zu bestatigen.

Bei erfolgreich ausgefiihrter Kalibration wird zeitweilig eine Meldung der
Zustimmung eingeblendet. Die Anzeige der Fehlermeldung “Err 20” weist dagegen
darauf hin, dass die Position des Sensors in der Kalibrationsphase nicht den
Anforderungen entsprach. Sensor gemép o.a. Beschreibung korrekt positionieren
und die genannten Arbeitsschritte wiederholen.

Durch Anwahl der Ikone fiir Beenden kann das Programm ohne

Ausfiihrung der Kalibration beendet werden.

A WARNUNG

- Die Kalibration ist stets mit gegebener Sorgfalt auszufiihren; eventuelle
Fehler in dieser Phase wirken sich negativ auf alle nachfolgenden Messungen
des Abstands aus.

- Nach Beendigung der Sensor-Kalibration empfiehlt es sich, auch die
Kalibration der Empfindlichkeit auszufiihren.
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Automatische Positionierung (RPA).
Man kann von einer Zielposition zur nachsten tibergehen, indem man die lkone

- Positionierung wahlt; bei jeder Selektion dieser Ikone erfolgt ein

Ubergang von der Zielposition einer Seite zu der der anderen Seite. Die
automatische Positionssuche der zweiten Seite kann auch durch Betétigung der
START-Taste bei aufgeschwenktem Radschutz ausgefiihrt werden.

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn sie im Eingabemodus gew&hlt wird.

Sichtkontrolle der Radrundheit.
Diese Funktion ermdéglicht die Drehung des Rads mit niedriger Drehzahl und
aufgeschwenktem Radschutz. Es kann somit die Sichtpriifung von Rad und Felge auf
eventuelle geometrische Unregelmépigkeiten ausgefiihrt werden.
Nach erfolgter Anzeige der Dienstprogrammliste:

- Ikone - fiir die Anwahl weiterer Ikonen anwéahlen.
-

- Ikone : fiir die Sichtkontrolle anwéhlen und die Taste @ fiir die

gesamte, zur Ausfiihrung der Kontrolle am Rad erforderliche Zeit gedriickt halten.

Beim Loslassen der Taste @ erfolgt die automatische Aktivierung der

Vorrichtung zur Sperrung der Radtragerwelle.

Arbeitsumgebungen
Dank drei verschiedener Arbeitsumgebungen wird der gleichzeitige Gebrauch der
Auswuchtmaschine durch drei Anwender erméglicht.

- Fiir den Aufruf einer Arbeitsumgebung ist die Tkone | & &

Arbeitsumgebungen anzuwihlen, nachdem die Liste der Dienstprogramme
eingeblendet wurde.

- Auf der rechten Seite erscheint ein Untermenii, in dem drei verschiedene
Arbeitsumgebungen angezeigt sind (Anwender 1, 2, 3).
Das gelbe Rechteck fiir die Anwahl befindet sich auf dem aktuellen Anwender.

- Durch Betatigung der Pfeiltasten Q und v das Rechteck zur Anwahl des

gewiinschten Anwenders versetzen und @ driicken.

Zeitpunkt des letzten Aufrufs aktiven Parameter.

Die gespeicherten Parameter sind folgende:

- Aktivierte Auswucht-Arbeitsumgebung (LKW / PKW).

- Auswuchtmodus: dynamisch, Alu, statisch.

- Abmessungen des Rads: Abstand, Durchmesser und Breite oder die MaBe

Bei der Anwahl eines neuen Anwenders erfolgt die Wiederherstellung der zum n
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beziiglich des aktiven ALU-Programmes.
- OPT; letzter Vorgang von OPT.

Die allgemeinen Maschineneingaben bleiben fiir alle Arbeitsumgebungen
unverdndert: Gramm/Unzen, Empfindlichkeit x5/x1 (x10/x50), Schwelle, etc.

Zahlwerk MeRlaufe
Nach Aufruf der Liste der Dienstprogramme:

- Ikone - fiir die Anwahl weiterer Ikonen anwéhlen;

- die Tkone Meplauf-Zahler wahlen.

Auf dem Display erscheint ein Fenster, in dem die Werte der beiden Zdhlwerke

angezeigt sind:

- der erste Wert gibt die Anzahl der durchgefiihrten Meflaufe seit dem letzten
Einschalten wieder.

- Der zweite bezieht sich auf die Gesamtzahl der wéhrend ihrer Einsatzzeit von
der Maschine ausgefiihrten Meplaufe.

Zum Ausblenden der Zihler-Anzeige die Taste @ driicken (die einzige aktive

Tkone ist | =g Beenden).

Kundendienstbereich
Mit diesem Programm werden einige Daten eingeblendet, die fiir Betriebstests und
Fehlersuche einiger Vorrichtungen dienen. Diese Daten sind fiir den Kunden
absolut belanglos und sollten daher dem Kundendienst-Personal vorbehalten
bleiben.
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VOREINSTELLUNGEN

Unter Voreinstellungsprogrammen sind die Funktionen zu verstehen, die die
Anpassung der Maschine an die kundenspezifischen Anforderungen erlauben und
normalerweise bei der Installation Anwendung finden.

Fiir die Anzeige der Liste (Menii) der Voreinstellungsprogramme die lkone -

Voreinstellungsprogramme wéhlen ; man kann dann auf die Ikonen dieses
Untermeniis zugreifen:

Personliche Einstellung
Mit diesem Programm kdnnen bestimmte Daten vom Benutzer dauerhaft gespeichert
werden, wie Name, Ort, Anschrift, Telefonnummer oder Werbetexte.
Die Daten werden dann im Anfangsbildschirm angezeigt und im Ausdruck
ausgedruckt.

Nach Aufruf der Liste der Voreinstellungsprogramme wie folgt vorgehen:

- die Ikone - Eingabe der Firmendaten wihlen.

- Auf dem Bildschirm erscheint eine Maske fiir die Dateneingabe, die
folgendermapen aufgebaut ist:
¢ 5 Zeilen zum Schreiben der Daten (oben links im Bildschirm);
e eine Tastatur fiir die Eingabe der Zeichen;
¢ 5 Ikonen fiir die Befehle;
¢ | Ikone zum Verlassen des Programms;
¢ | Hilfe-lkone (Help).
- Durch Betitigung der Pfeiltasten das fiir die Eingabe vorgesehene Zeichen
anwdhlen.

- Die Anwahl durch Driicken von @ bestétigen.
Es gibt folgende Befehlsikonen:

Sprung zur nichsten Zeile; hiermit kann man den Cursor auf die ndchste
Zeile positionieren. Wenn sich in der neuen Zeile schon eine Eintragung
befindet, wird sie automatisch geléscht.

Sprung zur vorherigen Zeile; hiermit kann man den Cursor auf die
vorherige Zeile positionieren. Wenn sich in der neuen Zeile schon eine
Eintragung befindet, wird sie automatisch geldscht.

Zuletzt eingegebenes Zeichen loschen; der Cursor wird um eine Stelle

‘ nach links verschoben und 16scht das dort befindliche Zeichen. n

Eingabe Grof-/Kleinbuchstaben; diese Ikone wihlt abwechselnd die
Gro3- oder Kleinschreibung.
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Logo-Abruf: Ermoglicht die Einblendung der ersten Bildschirmseite

mit den personlichen Kenndaten. Nach einer bestimmten Zeit des
Nichtgebrauchs der Maschine wird dieses Bild automatisch angezeigt.

Um zum Betriebsstatus vor dessen Einblendung zuriickzukehren, ist

die Taste @ zu betétigen.

Die Speicherung der eingegebenen Daten erfolgt beim Verlassen des Programms,

das heifpt bei Wahl der Ikone | —EI- Beenden.

Es empfiehlt sich, in der ersten Zeile den Zu- und Vornamen einzugeben, in der
zweiten Zeile die Stadt, in der dritten die Strafe, in der vierten die
Telefonnummer und in den beiden letzten Zeilen den Werbetext.

Sprache
Die Displaymeldungen kénnen in verschiedenen Sprachen eingeblendet werden.
Fiir die Anwahl der Sprache die Dienstprogramme abrollen und

[ |
- die Ikone - Sprachenwahl wahlen ;

- auf dem Bildschirm erscheint eine Reihe von Fahnen, wie z.B. -
(Englisch), - (Deutsch), - (Italienisch);

- die der gewiinschten Sprache entsprechende Fahne wihlen ; in Zweifelsfillen
der Zeile unten rechts auf dem Bildschirm entnehmen, welcher Sprache die
gewahlte Fahne entspricht ;

- die Taste @ zur Aktivierung der Sprache driicken.

Das Beenden dieses Programm ist nur nach Anwahl einer der aufgefiihrten
Sprachen moglich; anschliefend wird das Bild der Unwuchtwerte wieder angezeigt.

Die Ikone - erlaubt das Aufrufen einer neuen Sprachegruppe auf den

Bildschirm.
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Unwuchtanzeige in Gramm/Unzen
Eingabe der Mafeinheit (Gramm oder Unze) und der Rundung (x1gr, x5gr o x10gr,
x50gr) fiir die Anzeige der Unwuchtwerte.
Nach Aufruf der Liste mit den Voreinstellungsprogrammen wie folgt vorgehen:

-
- die Ikone - Eingabe der Mafeinheit der Unwuchten wihlen.

Liegt die Voreinstellung der Maschine fiir die Auswuchtung von LKW-R&dern vor,
erscheint folgende Ikonen-Gruppe:

) ﬁ- Eingabe Gramm x 10; Anzeige der Unwuchtwerte in Mehrfachen von
EI’ H"] 10 Gramm.

L
5 Eingabe Gramm x 50; Anzeige der Unwuchtwerte in Mehrfachen von

=
[TFE 50 Gramm.
. ﬁ_ Eingabe halbe Unzen; Anzeige der Unwuchtwerte in Mehrfachen
! halber Unzen.
0z 1:2

Eingabe Unzen; Anzeige der Unwuchtwerte in Unzen.

Liegt die Voreinstellung der Maschine fiir die Auswuchtung von PKW-R&adern vor,
erscheint folgende Ikonen-Gruppe:

L |
& I Eingabe Gramm x 1; Anzeige der Unwuchtwerte in Gramm;
Gr 1l

L
(Gr w5 |

Eingabe Gramm x 5; Anzeige der Unwuchtwerte in 5 Gramm;

Eingabe Zehntelunzen; Anzeige der Unwuchtwerte in Zehntelunzen;

L
= B Eingabe Viertelunzen; Anzeige der Unwuchtwerte in Viertelunzen.

- Die gewlinschte Anzeige anwahlen und @ driicken.

Nach der Wahl wird die neue Einstellung gespeichert und es erscheint wieder die

Bildschirmseite mit den Unwuchten. n
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Einstellung der automatischen Positionierung
Aktivierung/Deaktivierung der automatischen Positionierung des Rads nach dem
Meplauf.

Nach Aufruf der Liste mit den Voreinstellungsprogrammen wie folgt vorgehen:

- die Ikone Einstellung automatische Positionierung (RPA) wahlen.

-0
Auf dem Bildschirm erscheinen folgende Ikonen:

Eingabe RPA; Aktivierung der schnellen Prozedur fiir die
Radpositionierung;

Deaktivierung von RPA; die automatische Radpositionierung wird
deaktiviert.

- Die gewiinschte Einstellung anwéhlen und @ driicken.

Nach der Wahl wird die neue Einstellung gespeichert und es erscheint wieder die
Bildschirmseite mit den Unwuchten.

Anzahl der MeRlaufe

Die entsprechende Ikone ist Meplauf-Zédhler dndern

Funktion nicht vefiigbar.

Eingabe der Vorzugsprogramme
Diese Funktion erlaubt die Einfiigung der drei den am haufigsten verwendeten
Programmen entsprechenden Ikonen in die Hauptikonen-Leiste.
Nach Aufruf der Liste der Voreinstellungsprogramme wie folgt vorgehen:

- die Ikone - Eingabe der Vorzugsprogramme wéhlen;

- auf dem Bildschirm erscheint die Liste aller Ikonen der verfiigbaren
Dienstprogramme (siehe in diesem Kapitel auch die Funktion der einzelnen
Ikonen);

- die Ikonen in der Reihenfolge, in der sie von links nach rechts angezeigt werden
sollen, auswahlen;

- nach der Wahl der dritten Ikone wird das Programm beendet.

Zum Verlassen des Programms ohne Anderung der aktuellen Voreinstellungen die

lkone [f==— | Beenden wihlen.
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FEHLERMELDUNGEN

Die Maschine erkennt eine bestimmte Anzahl Fehlerbedingungen und zeigt diese in
Form von Bedienermeldungen an.
Err 1 Fehlerzustand bei der Kalibration der Empfindlichkeit.
Die Kalibration der Empfindlichkeit durchfiihren.
Err 3 Fehlerzustand bei der Ausfiihrung der Kalibration.
Uberpriifen, ob das Eichgewicht angebracht wurde und den Vorgang
wiederholen.
Err 4 Fehlerzustand bei der Kalibration der Sensoren.
Den Sensor einstellen.
Err 5 Falsche Gréfeneingabe bei einem ALU-Programm.
Die eingegebenen Daten korrigieren.
Err 6 Fehlersituation bei der Durchfiihrung des Optimierprogramms.
Den Vorgang von Anfang an wiederholen.
Err 7 Die Maschine ist nicht in der Lage, die verlangte Angabe zu liefern.
Einen Meplauf durchfiihren und dann die Anfrage erneut anfordern.
Err 8 Drucker aufer Betrieb; Drucker nicht vorhanden; Drucker defekt.
Err 9 Unwuchtwert iiber 999 Gramm bei PKW-Radern oder 1990 Gramm bei LKW-
Radern.
Unwucht reduzieren und Messlauf wiederholen.
Err 10 a) Innenabstandsensor bei Maschinenstart nicht in Ruhestellung (ganz
innen).
Die Maschine abschalten, den Sensor korrekt positionieren und die
Maschine erneut starten.

- b
b) Defekt am entsprechenden Potentiometer. Die Ikone -
I -

Manuelle Dateneingabe fiir die Deaktivierung der Sensoren und die
manuelle Eingabe der Daten wéhlen. Den Technischen Kundendienst
anfordern.
Err 20 Position der Sensoren wihrend der Kalibration nicht korrekt.
Sensoren korrekt positionieren und die Kalibration wiederholen.
Err 23 Unvollstindige bzw. falsche Datenaufnahme bei einem ALU P-Programm.
Die Datenaufnahme korrekt wiederholen.
Err 25 Programm in diesem Modell nicht vorhanden.
Err 27 Rad nicht Gebremst binnen der max. Erlaubten zeit.
Sollte sich dieser Fehler haufig wiederholen, der Kunden-dienst anrufen.
Err 28 Zihlfehler der Leseplatine.
Sollte sich dieser Fehler haufig wiederholen, der Kunden-dienst anrufen.
Err 30 Wihrend der Messlaufphase wurde das Rad in der maximal zugelassenen
Zeit nicht in Drehung versetzt. Messlauf wiederholen; wird der Defekt
dadurch nicht behoben, ist der Technische Kundendienst anzufordern.
Err 31 Optimierungsprozedur bereits von einem anderen Anwender gestartet.
Cr Err MeBlauf mit gedffnetem Radschutz durchgefiihrt.
Radschutz einschwenken und den Meplauf starten.
Err Rot “Null”-Bezugsposition nicht erfasst. Radtragerwelle manuell drehen, bis die
Fehlermeldung ausgeblendet wird.

Betriebsanleitung ET 88



GEBRAUCH DES RADHEBERWAGENS

Der Radheberwagen der Auswuchtmaschine ET88 ermdglicht das Anheben von
LKW-Radern mit einem Gewicht bis zu 200 kg. Zur Gewahrleistung des korrekten
Betriebs darf der Versorgungsdruck des Druckluftkreises nicht unter 6 bar liegen.
Der Kreis ist mit einer Filter-Regel-Druckluftgruppe versehen, deren Einstellung
bis auf einen max. Wert von ca. 10 bar vorgenommen werden kann.

® ACHTUNG

Eingriffe zur Anderung des eingestellten Betriebsdruckwerts der
Sicherheitsventile oder des Druckbegrenzers sind verboten.

Der Hersteller iibernimmt keinerlei Haftung bei Schiden, die auf Eingriffe an
den oben genannten Ventilen zuriickzufiihren sind.

A ACHTUNG

Wahrend des Verfahrens und der Hubfahrt des Radheberwagens ist
entsprechende Vorsicht geboten, um Quetschverletzungen an Handen und
Fiifen zu vermeiden.

A ACHTUNG

Wahrend des Verfahrens und der Hubfahrt des Radheberwagens ist das Rad
mit einer Hand in der korrekten Position zu halten, um zu vermeiden, dass es
von der Auflageplatte fallt.

Montage des Rads

- Den geeigneten abgestuften Flansch fiir die Auswuchtung des vorliegenden
Radtyps an der Auswuchtmaschine anbringen.

- Radheberwagen herausziehen und die Rad-Auflageplatte vollstandig absenken.

- Rad auf die Auflageplatte des Wagens positionieren. Die innere Seitenwand des
Rads muss sich hierbei so nah wie méglich an den Saulen des Radhebers
befinden (Abb. 20).

- Rad durch Betitigung des entsprechenden Schalthebels (M, Abb. 4) anheben,
bis das Felgenmittelloch zentriert zur Welle positioniert ist.

- Radheber in Richtung Auswuchtmaschine driicken, bis das Rad am zuvor
montierten abgestuften Flansch anliegt; die Radtragerwelle schiebt sich hierbei
durch das Felgenmittelloch des Rads.

- STOP-Taste zur Sperrung der Radtragerwelle driicken, um somit die
nachfolgenden Arbeiten zu erleichtern.

- Korrekte Zentrierung der Felge auf dem passenden Durchmesser des Flanschs
ausfiihren.

- Rad anhand des entsprechenden Gegenflanschs und der Schnellspann-
Nutmutter feststellen.

- Bremse durch erneutes Driicken der STOP-Taste 16sen. Die Bremse wird auf
jeden Fall automatisch nach 30 s entsperrt.

- Radheber durch Betitigung des entsprechenden Schalthebels in Richtung ¥
(DOWN) absenken und in die Ruhestellung driicken (in Richtung Geh&use der
Auswuchtmaschine).
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Demontage des Rads

- Radheber am Griff herausziehen, bis sich die beiden Saulen direkt an der inneren
Seitenwand des Rads befinden.

- Radheber durch Betitigung des entsprechenden Schalthebels in Richtung M (UP)
anheben, bis die Auflageplatte direkt am Reifen positioniert ist.
Wichtig
Anschliefend den Schalthebel kurz ein weiteres Mal in Richtung 1 (UP) betétigen,
um die Auflageplatte des Radhebers leicht gegen den Reifen zu driicken und
somit die geringe AbsenkhShe beim Entsperren des Rads auszugleichen, die auf
die elastische Wirkung der Druckluftzylinder zuriickzufiihren ist.

- Rad durch Lésen und Entfernen der Schnellspann-Nutmutter und des
Gegenflanschs entsperren.

- Radheber nach aufen ziehen, bis das Rad vollstandig von der Radtragerwelle
getrennt ist (um die Senkfahrt zu erméglichen).

- Radheber durch Betitigung des entsprechenden Schalthebels in Richtung ¥
(DOWN) vollstandig absenken.

- Rad von der Auflageplatte abrollen.

ZUSTAND DES AUSWUCHTZUBEHORS

Durch die regelmapige Uberpriifung des Auswuchtzubehérs wird sichergestellt, dap
die mechanischen Toleranzwerte von Flanschen, Schiften etc. infolge Abnutzung
nicht auf unzulassige Weise tliberschritten werden.

Die Restunwucht eines einwandfrei ausgewuchteten, abmontierten und in einer
anderen Position wiedermontierten Rads darf 10 Gramm bei PKW-R&adern und 100
Gramm bei LKW-R&dern nicht iiberschreiten.

Sollten héhere MeBabweichungen festgestellt werden, ist das Zubehor sorgfiltig zu
iberpriifen, wobei infolge von StéBen, Abnutzung und Unwucht der Flansch etc.
beschadigte Teile zu ersetzen sind.

Es ist zu beachten, daf es zu Wuchtfehlern kommen kann, wenn das
Felgenmittelloch unrund geworden ist oder sich nicht mehr genau im Radmittelpunkt
befindet.In diesem Fall sollten die Schraubenlécher zur Befestigung des Rades
benutzt werden.

Die beim Wiedereinbau des Rades an das Fahrzeug anfallenden Zentrierfehler
konnen nur “bei montiertem Rad” mit einer zusatzlichen Auswuchtmaschine in
fahrbarer Ausfiihrung beseitigt werden.
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FEHLERSUCHE

In nachstehender Ubersicht werden die einzelnen Fehler aufgelistet, die der
Bediener selbst beheben kann, sofern die Ursache in dieser Liste angefiihrt ist.
Fiir alle anderen Fille ist der Technische Kundendienst zustandig.

Kein Einschalten der Maschine
(Display und Kontrollampe des Hauptschalters erloschen)

Stecker spannungslos

O Anliegen der Netzspannung iiberpriifen.

O Elektrische Ausriistung der Werkstatt auf Funktion {iberpriifen.
Maschinenstecker defekt

0 Maschinenstecker iiberpriifen und ggf. ersetzen.

Kein Einschalten der Maschine
(Display erloschen und Kontrollampe des Hauptschalters erleuchtet)

Eine Transformatorsicherung FU1 + FU6 durchgebrannt

0 Die Sicherung auswechseln.

Sicherung FU4 des Netzgerits durchgebrannt (Led L3 erloschen).

0 Die Sicherung auswechseln.

Der Monitor wurde nicht eingeschaltet (nur nach der Aufstellung)

0 Das Display am Schalter auf der Vorderseite einschalten (hinter dem
schwarzen Rahmen der Monitorblende).

Verbinder des Netzgerits (auf der Riickseite des Bildschirms) falsch

angeschlossen

O Verbinder vorschriftsmipig anschliefen.

Keine Entsprechung zwischen den mit dem automatischen
Sensor erfassten Abstandwerten und den auf dem Millimeter-
Messstab abgelesenen Werten.

Unkorrekte Positionierung des Sensors wiahrend der Erfassung.

0 Sensor gemif den Vorgaben in Abb. 14 korrekt positionieren und die
Anleitungen im Abschnitt EENGABE DER RADDATEN befolgen.

Sensor nicht kalibriert.

0 Die Kalibration des Sensors ausfiihren.

Automatischer Sensor nicht betriebsbereit.
Bei der Einschaltung befand sich der Sensor nicht in Ruhestellung (Err 10),

-k
und es wurde die Ikone I & | fiir die manuelle Dateneingabe angewahit,
[=

woraufhin die Deaktivierung der Steuerung des automatischen Sensors

erfolgte.

0 Maschine abschalten, Sensor korrekt positionieren und Maschine wieder
einschalten.

Betriebsanleitung ET 88



Sensor nicht kalibriert.

O Die Kalibration des Sensors ausfiihren.

Sicherung FU2 und/oder FU3 auf der Stromversorgungsplatine durchgebrannt.
O Durchgebrannte Sicherung ersetzen.

Bei Betatigung von START dreht das Rad nicht
(kein Maschinenstart)

Radschutz aufgeschwenkt (Displaymeldung Cr Err)

O Radschutz einschwenken.

Sicherung FU1 und/oder FU5 auf der Stromversorgungsplatine durchgebrannt.
O Durchgebrannte Sicherung ersetzen.

Die Maschine liefert keine reproduzierbaren Unwuchten

Stope beim Meplauf

O Den Meplauf wiederholen und darauf achten, daf bei der Messung keine Stofe/
Belastungen anfallen.

Keine standfeste Aufstellung der Maschine

O Die stabile Aufstellung der Maschine tiberpriifen und diese ggf. verankern oder
unterfiittern.

Das Rad ist nicht fest eingespannt

O Den Spannflansch vorschriftsgeméap anziehen.

Zur Radauswuchtung sind etliche Meplaufe erforderlich

Stope beim Meplauf

O Den Meplauf wiederholen und darauf achten, daf bei der Messung keine Stofe/
Belastungen anfallen.

Keine standfeste Aufstellung der Maschine

O Die stabile Aufstellung der Maschine tiberpriifen und diese ggf. verankern oder
unterfiittern.

Das Rad ist nicht fest eingespannt

O Den Spannflansch vorschriftsgemap anziehen.

Falsche Kalibration der Maschine

O Die Kalibration wiederholen.

Eingegebene Raddaten nicht korrekt

O Die eingegebenen Raddaten iiberpriifen und ggf. korrigieren.

O Sensoren kalibrieren.
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WARTUNG

A ACHTUNG

Fiir Folgeschiaden durch den Gebrauch von nicht originalen Ersatz- und
Zubehorteilen iibernimmt CORGHI keinerlei Haftung.

@ ACHTUNG

Vor jedem Eingriff zur Einstellung oder Wartung ist die Maschine von der
Stromversorgung zu trennen. Sicherstellen, daf alle Bewegungsteile arretiert
sind.

® ACHTUNG

Die Teile dieser Maschine diirfen lediglich fiir Servicearbeiten abgenommen oder
gedndert werden.

A WARNUNG

Den Arbeitsbereich sauber halten.

Schmutz oder Maschinenriickstidnde diirfen auf keinen Fall durch Druckluft oder

Wasserstrahl entfernt werden. Bei Reinigungsarbeiten ist so vorzugehen, dap

Staub weder entsteht noch aufgewirbelt wird.

- Radtragerwelle, Spannflansche und -Kegel in sauberem Zustand halten. Zur
Reinigung umweltfreundlichen Lésungsmitteln verwenden.

- Kegel und Flansche diirfen nicht fallen, beschadigte Teile kénnen die
Mepréazision verfalschen.

- Kegel und Flansche nach dem Einsatz sauber und staubfrei und trocken
aufbewahren.

- Die Anzeige bei Bedarf mit Alkohol putzen.

- Die Kalibrierung mindestens alle sechs Monate vornehmen.

INFOS ZUR ENTSORGUNG
DER MASCHINE

Bei eventueller Verschrottung der Maschine samtliche elektrischen, elektronischen
und Kunststoffteile vorsorglich trennen. Anschliefend die getrennte Entsorgung
gemaf den einschldgigen Normen vornehmen.
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BRANDSCHUTZMITTEL

Geeigneten Feuerldscher nachstehender Ubersicht entnehmen:

Trockene Materialien Entziindbare Fliissigkeiten Elektrische
Ausriistungen
Wasser JA NEIN NEIN
Schaum JA JA NEIN
Pulver JA* JA JA
CO JA* JA JA

2

JA* Lediglich beim Fehlen geeigneter Mittel oder fur schwache Brénde zu verwenden.

ACHTUNG

Die Hinweise dieser Ubersicht haben allgemeinen Charakter und dienen nur als
Leitfaden fiir die Anwender. Die speziellen Einsatzeigenschaften der
verwendeten Brandschutzmittel sind beim Hersteller anzufordern.

SACHBEGRIFFE

Es folgt eine Aufstellung der gebrauchlichsten Fachausdriicke in vorliegendem
Handbuch:

AUSWUCHTTAKT

Abfolge der Bedienereingriffe und maschinenseits nach Auswertung der Unwucht
sowie Abbremsen des Rades ausgefiihrten Schritte.

DRUCKHULSE

Einspannvorrichtung der Rader auf die Auswuchtmaschine mit Einrastelementen
zur Gewindenabe und seitlichen Arretierstiften.

DYNAMISCHES AUSWUCHTEN

Ausgleich der Unwucht durch Anbringung der Wuchtgewichte an beide Radseiten.
EINSPANNUNG

Mit Wellen- und Radachse gefluchtetes Aufsetzen des Rades auf die Tragerwelle.
FLANSCH (Auswuchtmaschine)

Kranzférmige Scheibe zur Aufnahme und senkrechten Ausrichtung des montierten
Rades zur Drehachse.

FLANSCH (Zubehor)

Vorrichtung zur Aufnahme und Einspannung des Rades, sie hilt das Rad auferdem
genau zur Drehachse senkrecht.

Einbau auf die Radtragerwelle durch mittlere Bohrug.

GEWINDENABE

Gewindeteil der Welle zum Einrasten der Druckhiilse. Sie wird separat beigestellt.
IKONE

Abbildung einer Taste auf dem Bildschirm mit bildlicher Darstellung eines Befehls.
KALIBRATION

Siehe SELBSTKALIBRATION.
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KEGEL
Kegelférmige Einspannvorrichtung auf die Tragerwelle fiir Rader mit mittlerer
Bohrung und einem Durchmesser im Sollbereich.

MESSLAUF
Phase vom Anwerfen bis zur vorschriftsmapigen Drehung des Rades.

STATISCHES AUSWUCHTEN

Ausgleich der statischen Unwuchtkomponente durch Anbringen eines
Wuchtgewichtes, meist im Felgenbett. Je geringer die Radbreite, umso genauer
das Ergebnis.

SELBSTKALIBRATION

Ein von bekanntem Betriebszustand ausgehendes Verfahren zur Berechnung
von geeigneten KorrekturmaBnahmen. Die Mefprazision wird verbessert, in
Mapen ebenfalls Rechenfehler infolge Anderung der Maschinenleistungen.
SENSOR (Meparm)

Mechanisches, bewegliches Element, das bei Beriihrung der Felge in einer
vordefinierten Position die Messung der entsprechenden geometrischen Daten
ermoglicht. Bei vorliegender Ausriistung des Sensors mit den geeigneten
Messwertgebern kann die Erfassung der Daten automatisch erfolgen.
UNWUCHT

Ungleichférmige Verteilung der Reifenmasse, die bei der Drehung Fliehkrafte
erzeugt.
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GESAMTUBERSICHT ELEKTRISCHE
AUSRUSTUNG

Abb. 21

API Stromversorgungs- und
Steuerungsplatine

AP2 Hauptplatine (CPU)

AP3 Tastatur

AP4 Monitor

AP5 Platine Suchfunktion

AP6 Drucker

AP7 PDM-Platine

AP8
Speichererweiterungsplatine

AP9 Sprachsyntheseplatine

AP10  Displayplatine

APIl  Steuerplatine
alpanumerische Anzeige

AP12  Platine optischer Detektor

Bl Lautsprecher
BPI interner Sensor
BP2 externer Sensor
BRI Encoder

Cl Kondensator
EVI Liifter

FU.. Sicherung
KMI Fernschalter
M1 Motor

QsS1 Hauptschalter
QS2 dreipoliger

Umsteuerschalter

R1 Widerstand

RPI Potentiometer innerer
Abstand

RP2 Potentiometer
Durchmesser
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RP3

RP4
RP5
RP6

SAl
SB1
SB2
SB3
SB4
SQl
5Q2
SQ3
SQ4

SQ5
ST1

TCI
VI

VCl
XBl1
XS1
XTI
YAl
YA2

YVI
YV2

71
72

Potentiometer duferer
Abstand

Potentiometer REB
Potentiometer ROD
Potentiometer Lautstarke
Sprachsynthese
Umschalter

START-Taster
STOP-Taster

Taster Bremse
ENTER-Taste
Mikroschalter Schutzhaube
Mikroschalter START
Mikroschalter Bremspedal
Sicherheits-Mikroschalter
fiir die Meplaufeinrichtung
STOP-Mikroschalter
Thermischer
Motorschutzsch.
Speisetrafo

Diode
Diodengleichrichter
Steckverbinder
Steckdose
Klemmenleiste

Spule Motor

Spule Bremse / Ausriicken
Motor
Elektromagnetventil Rad
Elektromagnetventil
Bremse

Netzfilter

Filter fiir Motor
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EC statement of conformity

We, CORGHI SPA, Strada Statale n°9, Correggio (RE), ITALY, do hereby declare, that the product
ET 88 wheel balancer

towhich this statement refers, conformsto the following standards or to other regulatory documents:

EN 292 of 09/91

according to directives:
- 98/37ICE;
- 89/336/EEC amended with directive 92/31/EEC.

} 7 (S
Correggio, 01/03/01 W A‘D%'Q"—‘

CORGHI Sp.A.
M. Frattesi

IMPORTANT: The EC Conformity Declaration is cancelled if the machine is not used exclusively with
CORGHI original accessories and/or in observance of the instructions contained in the user’s manual.

Theform of this statement conforms to EN 45014 specifications.

Déclaration CE de conformité

Nous, CORGHI SPA, Strada Statale 468, n° 9, Correggio (RE) Italy, déclarons que le matériel
équilibreuse ET 88

objet de cette déclaration est conforme aux normes et/aux documents légaux suivants:

EN 292 du 09/91

Sur labase de ce qui est prévu par les directives:
- 98/37ICE;
- 89/336/CEE modifiées par la directive 92/31/CEE.

} o
Correggio, 01/03/01 W ; AD%é'Q_—-

CORGHI Sp.A.
M. Frattesi

IMPORTANT : Ladéclaration CE de conformité est considérée comme nulle et non avenue dans le cas
ou lamachine ne serait pas utilisée exclusivement avec des accessoires originaux CORGHI et/ou, dans
tous les cas, conformément aux indications contenues dansle Manuel d’ utilisation.

Le modéle de la présente déclaration est conforme ace qui est prévu par laEN 45014.




CE - Konformitatserklarung

CORGHI SPA, Strada Statale 468, Nr. 9, Correggio (RE), ITALY, erkl&rt hiermit, dal? das Produkt
Auswuchtmaschine ET 88

worauf sich die vorliegende Erklarung bezieht, den Anforderungen folgender Normen und/oder
normativer Dokumente entspricht:
EN 292 vom 09.91

auf Grundlage der Vorgaben durch die Richtlinien:
- 98/37/CE;
- 89/336/EWG mit Anderung durch die Richtlinien 92/31/EWG.

i S
Correggio, or/03/00. L. W/wﬂ'@———“ ..........

CORGHI Sp.A.
M. Frattesi

WICHTIG: DieCE-KonformitatserklarungverliertihreGultigkeit, fallsdieMaschinenicht ausschliellich
mit CORGHI-Originalzubehér und/oder unter Mifachtung der in der Betriebsanleitung aufgefiihrten
Gebrauchsanweisungen verwendet wird.

DasModell der vorliegenden Erklérung entspricht den Anforderungen der in EN 45014 aufgefuhrten V orgaben.

Declaracion CE de conformidad

Lamercantil CORGHI SpA abajo firmante, con sedeen Strada Statale 468 n°9, Correggio (RE),
Italia, declara que el producto:

equilibradora ET 88
a cual se refiere la presente declaracidn, se conforma a las siguientes normas y/o documentos
normativos:
EN 292, de septiembre de 1991

atenor delo dispuesto en la Directiva:
- 98/37/CE;
- 89/336/CEE, modificada por la Directiva 92/31/CEE.

i (=)
Correggio, 01/03/01 W /WQ%'Q___

CORGHI Sp.A.
M. Frattesi
IMPORTANTE: Ladeclaracién deconformidad CE dejadetener validez en el casoen quelaméaquina

no sea utilizada exclusivamente con accesoriosoriginalesCORGHI y/o, en cualquier caso, con arreglo
alasindicaciones contenidas en el Manual de Empleo.

El modelo de la presente declaracion se conformaalo dispuesto en laEN 45014.




Dichiarazione CE di conformita

Noi CORGHI SPA, Strada Statale 468 n°9, Correggio (RE),
ITALY, dichiariamo cheil prodotto

equilibratrice ET 88

al qualequestadichiarazionesi riferisce € conformealle seguenti
norme e/o documenti normativi:

EN 292 del 09/91

in base a quanto previsto dalle direttive:
- 93/37/CE;
- 89/336/CEE modificata con la direttiva 92/31/CEE.

Correggio, 01/03/01

.......... 7 S

CORGHI Sp.A.
M. Frattes

IMPORTANTE: Ladichiarazione CE di conformita decade nel caso in cui
lamacchinanon venga utilizzata unicamente con accessori originali CORGHI
€/o comunque in osservanza delle indicazioni contenute nel Manuale d’ uso.

I modello della presente dichiarazione & conforme a quanto previsto nellaEN 45014.

CORGHI S.p.A. - Strada Statale 468 n.9

42015 CORREGGIO - R.E. - ITALY

Tel. ++39 0522 639.111 - Fax ++39 0522 639.150
www.corghi.com - info@corghi.com

2
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	EINLEITUNG 
	TRANSPORT, LAGERUNG UND VERFAHREN 
	AUFSTELLUNG 
	Montage des Monitors 
	Befestigung der Maschine am Boden 
	Montage des Radschutzes 
	Montage des Radhebers 
	Wesentliche Betriebselemente 

	STROMANSCHLUSS 
	PNEUMATISCHER ANSCHLUSS 
	SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 
	ALLGEMEINE EIGENSCHAFTEN 
	TECHNISCHE DATEN 
	LIEFERUMFANG 
	SONDERZUBEHÖR 
	VORGESEHENER GEBRAUCH 
	GEBRAUCH DER ZUBEHÖRTEILE für die radZENTRIERUNG 
	EINSCHALTEN DER MASCHINE 
	ALLGEMEINE HINWEISE ZUM HAUPTMENÜ 
	AUSWUCHTUNG VON LKW- ODER PKW-RÄDERN  
	EINGABE DER RADDATEN 
	MESSLAUF 
	GEBRAUCH DER SPERRUNG DER RADTRÄGERWELLE 
	AUSWUCHTPROGRAMME 
	Dynamisches Auswuchten (Standard) 
	Statisches Auswuchten 
	Auswuchten von Rädern mit Leichtmetallfelgen (ALU) 
	ALU 1P-, 2P-Programme 
	Programm “Bewegliche Ebenen” (Verfügbar nur mit Programmen ALU P) 
	Programm “Verstecktes Gewicht“ (Verfügbar nur mit ALU P-Programmen) 
	ALU Standard-Programme (ALU 1, 2, 3, 4, 5) 

	OPTIMIERUNGSPROGRAMM OPT FLASH
	OPTIMIERPROGRAMM OPT
(AUF ANFRAGE)
	DIENSTPROGRAMME 
	Abruf der anderen Ikonen 
	Kalibrationsprogramm für LKW-Räder 
	Kalibrationsprogramm für PKW-Räder 
	Kalibration des Sensor 
	Automatische Positionierung (RPA). 
	Sichtkontrolle der Radrundheit. 
	Arbeitsumgebungen 
	Zählwerk Meßläufe 
	Kundendienstbereich 

	VOREINSTELLUNGEN 
	Persönliche Einstellung 
	Sprache 
	Unwuchtanzeige in Gramm/Unzen  
	Einstellung der automatischen Positionierung 
	Anzahl der Meßläufe 
	Eingabe der Vorzugsprogramme 

	FEHLERMELDUNGEN  
	GEBRAUCH DES RADHEBERWAGENS 
	Montage des Rads 
	Demontage des Rads 

	ZUSTAND DES AUSWUCHTZUBEHÖRS 
	FEHLERSUCHE 
	WARTUNG 
	INFOS ZUR ENTSORGUNG DER MASCHINE 
	BRANDSCHUTZMITTEL 
	SACHBEGRIFFE 
	GESAMTÜBERSICHT ELEKTRISCHE
AUSRÜSTUNG

